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Morg en - Aus g o b t .

Bezugspreis fret inj Haus halbmonatk
1.50 M. Im Verlag ober tn den Zweig¬
stellen abacbo » 1 .4(l Jl . Durch die Post
monau . L.öU M . »uzügl 75 Ä Suftefloeb .
Einzelpreise : Wertta » S-S!ummer 10 S, .
Sonntaas -Nummer 15 Im Fall
död - rer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprüche bei ocrlvSletem oder Nicht -
erscheinen der Zeitung Abbestellungen
können nur lewciiz bis zum 'J5 . aus den
MonatZletztcn angenommen werden .

^ I>» » >goi »vi »oisv Die livaltige üionp .»
Zeile N.28 . auZW . V.SS Goldm Stellen -
liewcve . Familien - und G ^legenheitS -
Anzeigen ermäßigter Preis . Reklame »
Zeile 1 .5V. an erster Stelle 2 — Goldm .
Bei Wiederholung tarisfester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des ZicleZ . bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon -
kurlen außer Kraft tritt . ErsüllungZ -
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

- rsi :

Neue Badische Presse KanÄels - Z eilung »«MW« Landeszeuung
Verbreiletfle Zeitung Ladens .

Karlsruhe , Samstag , den 27. Juni l925 .

- ?<&r
[ ZI. Zayrganz. Nr. 29Ö
G . semum int iöttioß com
: : Ferdinand Thiergarten : i
ßhcftcdaflEur ; Dr . Wallher Schiieiver .
^ rcbgcievlich verai » wortl >ch: giii da «
vische Volitlk : M . Holzinger ; «ür
deutsche Politik und Wirlichaslsvoliiil ;
vr . Brixner ! tii , » uswarOge Polttiti
A . Kimmig : für Lok .ileS und Sport :
R . Volderauer : für Komnmnal -
politll : W. Binder ; für das gemuelonr
EmU Brlzner ; für Over und Hon «
«ert : C !ir Hertle : silr HandclSn .ich»
richten : ?? ffelö : für die Anzeigen :
A . RinderSvacher : all - in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Or . Muri Meiger .
Fernsprecher : 405« 4051 4052 4053 4UM
Besohäftsst . - Zirkel - >, Lammsir .-Eck».
postieliaoltkn ^toiKarlSruve Nr WS .
Seil » !, » ', - Illufir ^ Bad Presse i Volt
und Selmat i Liierarischr Umschau /
Romanblatt i Svortbla » / grauen »
zeitung i Wandern u Reisen l HauS u .
Garten i Karlsruher VereinS -Zcitung ,

Urteil im zweiten Rathenau - Prozeh .

Freispruch Küchenmeisters.
Brandt zu 4 Iahren Gefängnis verurteilt .

^ Leipzig , 26 . Zum . ( Funkspruch .) Im zweiten Rathenau -
Prozeß wurde heute abend das Urteil verkündet. Der Gerichtshof
hat sich hinsichtlich des Angeklagten Küchenmeister dem Antrag
des Reichsanwaltes angeschlossen und auf F r e i s p r e ch u n g erkannt.
Lei dem Angeklagten Brandt wurde nicht Beihilfe zum Mord,
sondern Vergehen

'
gegen § 139 des Strafgesetzbuches angenommen,

sodaß nicht aus Zuchthaus, sondern auf Gefängnisstrafe zu er -
kennen war . Hinsichtlich der Länge der Strafe ist der Gerichtshof über
den Antrag des Reichsanwaltes hinausgegangen und hat auf vier
Jahre Gefängnis erkannt. Wegen unbefugten Waffenbesitzes
wurde der Angeklagte Brandt außerdem zu 500 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt . Die Geldstrafe, sowie ein Jahr Gefängnis gelten durch die
erlittene Untersuchungshaft als verbüßt.

Der Moskauer Prozeß .
Die anaedlichen Aussaoen Villmars .
Eigener Nachrichtendienst der -Badifchen Presse".

JUS . Moskau , 26. Juni . Die heutige Verhandlung in dem
Prozeß gegen die deutschen Studenten brachte die Vernehmung des
Angeklagten Dittmar , aus dessen Aussagen folgendes hervor-
iuheben ist :

„Der Vorsitzende der Berliner Ortsgruppe der Organisation
Tonsul war der frühere Reichskanzler Michaelis , der aus dem
Miinchener Hauptquartier den Befehl erhalten hatte , eine terrori -
stische Gruppe für Moskau zu bilden . Dazu wählte er Kindermann ,
AZolf und mich aus . Legationsrat H i l g e r von der deutschen Bot -
schaft wurde dazu ausersehen, uns Informationen zu übermitteln .
Wir hatten einen Eiffrekode vereinbart und eine Route ausgear¬
beitet, um allenfalls über China und Amerika oder mit Hilfe der
Junkerswerke mit dem Flugzeug aus Moskau zu entfliehen Kin -
dermann hatte Beziehungen zu Nansen. Spengler und Einstein an-
geknüpft, um der Sache einen wissenschaftlichen Anstrich zu geben .
AZir trieben auch Spionage im Auftrag der Badischen Anilin - und
Sodafabrik und der Deutschen Werke. Das „Berliner Tageblatt"
hatte uns 2000 Mark für unsere Artikel vorgeschossen . Es war ge-
p ânt . im Falle des Gelingens des Attentats auf Stalin und Trotzki,
Dferlchinsky und FinÄwj-s *a iften . Ferner waren wir beauftragt ,
die Geheimnisse der dritten Internationale zu erkunden. An unserer
Otiten Zusammenkunft in Berlin vor unserer Abreise, die in meiner
Wohnung stattfand , nahm auch Reichskanzler a . D . Michaelis und
Kapitän Ehrhardt teil .

"
#

(Eigener Nachrichtendienst der „ Badischen Presse".)
JNS . Moskau . 26. Juni . Die „Prawda " schreibt anläßlich des

Prozesses negen die drei deutschen Studenten : „Alle Fäden des Ver-
Drechens führen «im Berliner Polizeipräsidium und zu einer Reihe
hervorragender Mitglieder der deutschen Oligarchie. ( ? ? ) Aber wir
Werden kein hysterisches Geschrei gegen Deutschland anstimmen. Es
>>nd tiefliegende wirtschaftliche und politische Gründe vorhanden , die
uns nötigen , Gewicht auf friedliche Beziehungen mit Deutschland zu
legen ."

JeNpelin -Verkehrslnstschiss
sttr Sie Arktis .

Das Ergebnis der Besprechungen im Reichs -
verkehrsminislerium .

TU . Berlin 26. Juni . ( Drahtbericht .) Heute nachmittag fand
im Reichsverkehrsmini st erium zwischen der Internatio¬
nalen Studiengcfellschaft zur Erforschung der Arktis mit dem Luft¬
schiff und dem Luftschiffbau■Zeppelin eine Besprechung statt , an der
Dr . Eckener , Echeimrat Prof . Dr . Bruns und Direktor Dr .
B l e i st e i n teilnahmen . Die Besprechung hat zu folgendem Er -
gebnis geführt :

Der Luftschiffbau Zeppelin will ein für die Zwecke
der Studiengesellschaft geeignetes Luftschiff bauen und es Professor
Nansen , dem Präsidenten der Studiengesellschast, füll zwei
Polarunternehmungen zur Verfügung stellen . Die Kosten
für den Vau des Luftschiffes will die Luftschiffbau Zeppelin selbst
aufbringen , diejenigen für die Durchführung der arktischen For -
schungen sollen international getragen werden. Der Luftschissbau
Zeppelin tritt in die Studiengesellschast ein.

Vor dem Eintritt wird die Internationale Studiengesellschast
noch intern beraten , ob das vom Luftschiffbau Zeppelin angebotene
Luftschiff für die wissenschaftlichen Bedürfnisse der Gesellschaft aus -
reicht . Die Ausgestaltung des Luftschisses wird durch eine technische
Kommission der Internationalen Studiengesellschaft bestimmt wer-
den, in der der Luftschiffbau Zeppelin Sitz und Stimme hat.

Nach dem Eintritt der Luftschiffbau Zeppelin in die Studien -
gesellschaft wird diese an die deutsche Regierung den Antrag richten,
die B a u e r l a u b n i s für das die Begriffsbestimmungen über-
ichreitende Luftschiff bei der Botschafterkonferenz nachzu-
suchen. Die Führung des Schiffes wird der Luftschiff -
bau Zeppelin derart regeln , das, auch der Begründer und Ge -
schäftsführer der Internationalen Studiengesellschast, der ehemalige
Luftschifführer Hauptmann a. D . Bruns , beteiligt wird.

Marschall Peiain in Düsseldorf .
• Düsseldorf, 26. Juni . (Funkspruch .) Marschall Petain ist

in Dusselco - f e ' Njl troffen und am Bahnhof oin de: gesamten Gci -
nison begrüßt wo . den. Man wird nicht sehlzpchei in der Uanahme ,
daß der Besuch Potains im Ruhrgebiet ynt der Räumung im
Zusammenhang steht und daß entscheidende Verhandln n-
xenbereits in den nächsten Tagen stattfinden werben.

ExpZosion in einem amerikanischen Kino .
N e w y o r I, 26. Juni . (Funkspruch .) In der letzten Nacht brach

i „ einem vollbesetzten Kino in Kansas City ein Feuer aus , dem
eine Explosion folgte. Man schätzt vorläufig die Zahl der
Toten aus 30 bis 40. _ __

Die Pläne Caillaux
'

.

Steigerung des Banknoten -
umlaujs und der Vorschüsse .

Ausgabe einer Konvenlierungsanleihe . — Eine
Entschließung des Linksblocks .

^ F.H . Paris , 26. Juni . (Dr«htincldung unseres Berichterstatters .)
heutige Vormittagssitzung der französischen Kammer wurde ab-

Fittich bis 1 Ahr ausgedehnt , sodaß die Nachmittagssitzvng erst um
" Uhr eröffnet werden konnte. Es war beabsichtigt , dag die Finanz -
^ ojekte von Caillaux erst in dem Augenblick vorgelegt werden,
^ cnn an der Pariser Börse keine Geschäfte mehr getätigt wurden.

Der Finanzminister bestieg bei Sitzungsbeginn unter un¬
geheurer Spannung des ganzen Hauses ' und bei überfüllten Tri -
' 'unen das Rednerpult und überreichte seinen Gesetzesvorschlag , der
lm wesentlichen keine Ueoerraschungen enthielt , wenn man davon
°b!

'
cht .

&« ii Caillaux nicht nur eine Erhöhung des Banknotenumlaufs
um 5, sondern um G Milliarden fordert.

^ 'cherdem sollen die Vorschüsse an den Staat um weitere
Ö Milliarden auf 45 Milliarden erhöht werden . Der Bank -
!! .

° tcnllmlvuf soll künftig 51 Milliarden betragen . Der
'" Nanzminifter verweist in dem Motivber -.cht seines Gesetzesvor -

darauf , das? er im Juli 1 .8 Milliarden , im September 3 .8
Wiarden für die Schuldverschreibungen des Srüdrt National und

;
Ut Schuldverschreibungen der nationalen Verteidigung zurückzu-

^ hlen hat Außerdem habe das Budget für 1925, da keine Steuer -
^

'liiljungen durchgeführt werden sollten, schwere Lasten zu tragen ,
^ en er nur yeivachs. n sein könne , wenn ihm die Steigerung

3 Vanknotenumlaufs und der Vorschüsse an den
^ « at bewilligt würden . Damit aber die Anletheeinlösunz glait°^Zogen werde, müsse eine

'Üb
«tlc

Konvertierung der ausgegebenen Anleihen stattfinden ,
?war in der bereits bekanntgegebenen Weise , das; nämlich für
Zur Einlösung präsentisrten Anleihen e -ne neue Anleihe

^ ^ iZegeben werden soll , welche für die Zeichnet die Sicherheit
daß die Einlösung zum heutigen Dollartageskurs erfolge.

ct Jinanzn . In ister erkört in seinem Motivbericht feierlich , daß da-

mit die Aera der Anleihen geschlossen sein solle , weil im Budget
alle Auslagen unbedingt durch Steuern gedeckt werden .oürden.

Ferner aber fordert Caillaux in dem höuce überreichten Gesetzes-
Vorschlag , daß die seit 1VZ2 eingesetzte außerparlamentarische Er -

sparniskomMission ihm voständig unterstellt werde.
Damit erhält der Finanzminister gew .ssermaßen diktatorische

Gewalt .
weil nur er und der Ministerpräsident das Recht haben werden,
Vorschläge dieser Kommission zu unterzeichnen.

Welche Zinsen für die neue Anleihe gegeben werden sollen , ist
in dom Gesetzesvorschlag noch nicht bestimmt. Dies soll erst im Ver-
ordnungswege geregelt werden. Außerordentlich w' chtig ist das
letzte der vier Kapitel des neuen Gesetzes, worin erklärt wird,

daß mit der neuen Anleihe das Maximum der schwebenden
Schuld erreicht ist_ d . h. daß keine weitere neue Anleihe aus -
gegeben werden darf , weder von dieser Regierung , noch von

einer künftigen.
Wenn die Kammer den Gösetzesvorschlag in der von Caillaur vorge-
schlagcnen Form angenommen haben wird , ist also keine swnzosische
Regierung vorläufig in der Lage, eine neue Anleihe zu begehen ,
außer wenn das heute eingebrachte Gesetz abgeändert wird.

Der Finanzminister forderte, daß die Finanzkonianisston der
Kammer sich noch heute mit seinem Gesetzesvorschlag beschäftige . Der
Präsident Vincent Auriol erllärte , daß die Finanzlommiffion in
der Lage sein werde, bis 6 Uhr abends den Bericht zu erstatten . In -
folgedessen wurde die Kammersttzung bis 6 Uhr abends unierbrochen.

Sofort nach der Überreichung des Gesetzesvorschlags traten die
Parteien des Linksblocks zusammen . Die Sozialdemokraten
erhoben selbstverständlich die schwersten Bedenken gegen den neuen
Gesetzesvorschlag . Die Erörterung war sehr lebhast und sehr ver¬
worren , und man hatte den bestimmten Eindruck , daß nicht nur unter
den vier Parteien des Linksblocks Meinungsverschiedenlwiten bestehen
sondern innerhalb jeder einzelnen Partei . Schließlich brachten die
beiden radikalsozialistischen Abgeordneten Dunesnill und Milhaud
den Antrag ein ,

di>f> die Annahme des neuen Projektes von Caillaux an einen
Gesamtplan für die Gesundung der französischen Finanzen ge-

bunden werden soll .
(Fortsetzung auf Seite 2 .)

'

Verlängerung der 3 . Sleuer -
Nolverordnung bis 15. Jutt .

Annahme der stooelle zur Unfalloersicherung .
m . Berlin . 26. Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die Freitagsdebatte wurde im Reichstag durch die erste
Lesung des Gesetzentwurfes der Regierungsparteien über die Ver »
längerung der Geltungsdauer der 3 . Steuernotver -
o r d n u n g bis 15 . Juli , also um 15 Tage , eingeleitet . Die Par »
teien der Regierung verzichteten auf eine Begründung ihres Antrages
im Plenum , dagegen benutzte der Sozialdemokrat Keil die Gelegen-
heit, um an der Haltung der Deutschnationalen in der Aufwertung ?«
frage Kritik zu üben. Er sprach sich ebenso wie der Kommunist K o r s ch
gegen den Gesetzentwurf aus . Trotzdem wurde er in allen drei Le -
sungen mit den Stimmen der Regierungsparteien und der Demokraten
angenommen.

Das Haus trat dann zur zweiten Beratung der Novelle zum
Unfallversicherungsgesetz über . Die Novelle enthält in
der Hauptsache den Entwurf für den Umbau der Leistungen zur Un»
fallverficherung und einen neuen Aufbau der Sachleistungen, sowie
stellenweise einen starken Ausbau der Verletzten- und Hinterbliebe -
nenrenten . Abänderungsanträge sind von fast allen Parteien einge-
bracht worden, obwohl die Novelle bereits eine Mehrbelastung der
deutschen Wirtschaft um 100 Millionen vorsieht.

Die Eienzelberatung gestaltete sich sehr langwierig ^ doch wurde
auch diese Vorlage schließlich zum guten Ende gebracht und mit großer
Mehrheit angenommen. Zum Schlüsse gab ein Vertreter des Auswar -
tigen Amtes Erklärungen zum deutfch-spanischen Handelsvertrag und
über die Hilfsaktion für die Winzer ab , worauf sich das Haus auf
Samstag Nachmittag vertagte .

+ Berlin , 26. Juni . (Funkspruch .) Präsident Löbe eröffnet die
Sitzung um 1 Uhr 45 Minnten .

Auf der Tagesordnung steht die
I . Lesung eines Gesetzentwurfes zur Verlängerung der Geltungs¬
dauer der Z. Steuernotverordnunq über den 30. Juni hinaus bis

zum 15. Juli 1925.
Die Vorlage ist unterzeichnet von den Abgeordneten H e r g t (Dn .Vv .) .
Fehrenbach (Zentr .) . Dr . Scholz (D .V .) , Fehr (Wirtschaft! .
Vergg.) und Leicht VV .)

Abg . Keil (Soz.) erklärt , feine Freunde würden gegen die Vor-
längerung stimmen , möge sie auch von der Regierung für noch so
notwendig gehalten werden.

Abg . Dr . Korsch ( Komm.) erklärt sich ebenfalls gegen den Ge»
setzentwurf . Als der Redner von „niederträchtigem Versvchsmanöver
der Rechtsparteien " spricht , wird er zu? Ordnung erusen. Damit
schließt die Aussprache .

Der Gesetzentwurf wird dann in 2 . und 3 . Lesung , mit den
Stimmen der Regierungsparteien und der Demo -
kr a t e n angenommen .

Aenderungen in der Unfallversicherung.
Es folgt die 2. Beratung des Gesetzentwurfes über Aenderungen in
der Unfallversicherung. Der Entwurf bringt einen Ausbau der
Sachleistungen und einen zweiten Ausbau der Verletzten -
und Hinterbliebenenrente . Dem. Reichsversicherungsamt
werden größere Befugnisse zur Aufsicht über die Unfallverhütungsvor -
schriften gegeben . Der Ausschuß beantragt Entschließungen, worin die
Regierung ersucht wird , alsbald eine Neuregelung der Ver -
träge der Versicherten bei den sozialen Versicherungsämtern
herbeizuführen umd einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch den die
Versicherungspflicht auf zur Zeit noch nicht Versicherung?-
Pflichtige Betriebe und Tätigkeiten ausgedehnt wird , die mit einer

besonderen Unfallgefahr verbunden sind .
Abg . Becker-Herborn (Soz.) nennt die Regierungsvorlage einen

„Raubzug gegen die Unfallversich?rten ". Den junqen Leuten müsse
die Ausbildung in jeder Weise erleichtert werden. Beim vollen Ver-
lust der Erwerbsfäbigkeit müsse der volle Arbeitsverdienst als Grenze
gegeben werden. Die Berufsgenossenschaften müßten allein für die
Unfälle aufkommen.

Ab .g Schwarzer-Bayern (V .Vp.) erklärt im Namen der Regie -
rungsparteien , daß diese außerordentlich bedauerten , daß bei
der jetzigen Lage der Wirtschaft für die Arbeiterschaft nicht noch mehr
geschehen könne . Diese Novelle sei von den Parteien und auch von
den Berufsgenossenschaften selbst gewünscht worden. Nun befürchte -
ten die Berufsgenossenschaftenvon dieser Ztovelle eine nnerträg -
liche Belastung . Die Versicherten seien mit ihr auch nicht zu -
frieden. Der Redner hält die Einbeziehung der Gast- und Schank -
stätten der Bühnenbetriebe in die Unfallversicherung für geboten. Die
Novelle könne aber deswegen nicht verzögert werden. Bei der Ein -
mütigkeit der Parteien sollten die Versicherten Vertrauen zum Reichs-
tag haben . Die Unfälle auf den Wegen von und zur Arbeit seien in
die Versicherung mit einbezogen worden. ^

Abg . Raedel (Komm.) behauptet , das Gesetz dien« der Ent »
lastung der Unternehmer und der Belastung der Versicherten. Die
Vorlage bringe keine Verbesserun?, des jetzigen Zuftandes .

Abg . Ziegler (Dem.) 'timmt im wesentlichen den Ausschug -
beschlüssen zu . Wenige Gesetzentwürfe seien im Ausschuß so ein-
gehend erörtert worden wie dieler. Die Vorlage bringe gegenüber
den bisherigen Verhältnissen wesentlicke Verbesserungen S oa l-

Politik könne man nur mit Rücksicht auf di c iL > r t-

schaft treiben . Beide hingen untrennbar Ulsammen . Der ©e»
setzentwurf werde ein besserem Zusammenarbiten zwi >t^en , ! reeit -

geber und Arbeitnehmer 3»r Folge haben . . . . <
Aba Stöbr (Dt . Volk .) erkennt an , daß der Ausschuß saubere

und sachgemäße Arbeit geleistet habe. Leider habe man die ~>er -

sicherungsgren'. ' nicht erweitern können
Damit schliefet die allgemeine Aussprache.
Abg . Aushäuser sSaz .) beantragt in der Einzelbcsprechuna. die

ilniallversicherung auf da- Solo - und ^ ^ personal der
^deutschen

Bühnen und das gesamte Personal der Gast - und Schankw >rtiä,ait ^n
°
Abg .

^^
Andre ( ? entr .) verweist darauf , daß eine Ausfchußent-

schlieliuna bereits diesen Wunsch äußere
Ministerialdirektor Grieser stellt die Reo -l » ii .i dieser Angelegen

heil durch ein besonderes Gesetz in Auuichi . . u
Abg . Frau Sckröder ( Soz .) will auch das Hau - p .'rsonal in di «

Versicherung aufnehmen. . ^ . , r . .
Der sozialdemokratische Antrag wird abgelehnt Ueber die

Ausschußentschliehunq wird in dritter Lesuna ? avgest '.mmt . Jn *
genommen wird ein Antrag wonach die Versicherunavtrager d^ n
Rcichsversichevunasamt alle Mitteilungen zu uiachen haben . >̂eren
er zu seinen statistischen , rechnerischen und versichcrungstechnl'wen
Arbeiten bedarf . Bei den Renten beantragt die Eo^ aldemakransche
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Fraktion , den Verletzten , die infolge eine ? Unfalls völlig erwstbs -
unfähig geworden sind, nicht zwei Drittel des Jahresarbeitsver -
dienftes , sondern den vollen Betrag zu gewähren .

Abg . Moldenhauer (D . Vp .) spricht sich gegen diesen Antrag aus .
der materiell nicht begründet sei. Der Antrag wird darauf in na -
mentlicher Abstimmung mit 247 gegen 138 Stimmen abgelehnt .

Sozialistische und kommunistische Anträge auf Erhöhung der
Kinderzuschläge werden abgelehnt . Die Bestimmung , wonach die
Unfallrente mit Wirkung vom Tage des Unfalls an gewährt wird ,
wird auf Antrag der Regierungsparteien in namentlicher Abstim -
mung mit 220 gegen 170 Summen gestrichen . Nach den Ausschlug -
beschlössen kann die Rente , wenn sie ein Viertel der Vollrente oder
weniger beträgt , durch Kapital abgefunden werden .

Abg . Karsten (S .) bemängelt , daß diese Abfindung immer nur
zum Schaden der Kleinrentner stattgefunden habe . Er beantragt ,
die Kapitalsabfindung erst bei einem Fünftel zuzulassen .

Abg . Andre (Z ) beantragt im Namen der Regierungsparteien
eine neue Fassung dieser Bestimmungen . Danach soll festgesetzt wer -
den , daß , wenn seit dem Unfall 2 Tage vergangen sind und die Rente
nicht mehr als ein Zehntel der Vollrente beträgt , sie durch den
3 - fachcn Betrag der Jahresrente ' abgefunden werden
kann . Beträgt die Rente nicht mehr als Yk der Vollrente , so kann sie
mit Zustimmung des Verletzten durch ein dem Werte der Jahresrente
entsprechendes Kapital abgefunden werden . Der Antrag wird ange -
nommen .

Abg . Echmidt - Köpenik (S .) beantragt , die Bestimmung zu strei¬
chen , wonach bei den landwirtschaftlichen Arbeitern als Jahresver -
dienst nur Durchschnittslätze festgesetzt werden . Der Antrag , der
von dem Abgeordneten Behrens (Dnitl .) bekämpft wird , wird in na -
mentlicher Abstimmung mit 247 gegen 135 Stimmen abgelehnt . Bei
den weiteren Abstimmungen werden im wesentlichen die Ausschuß -
fassungen aufrecht erhalten . Mit den Regierungsparteien stimmen
meist auch die D em o k r a t e n .

Die zweite Lesung der Vorlage wird beendet . Um 8 .45 Uhr wird
sofort in die dritte Beratung eingetreten . Eine allgemeine Aussprache
findet nicht mehr statt . Jn

^
der Einzelbesprechung bringen die Kom -

munisten einige ihrer vorher abgelehnten Anträge wieder ein , die
aber von neuem der Ablehnung verfallen . Die Beschlüsse zweiter
Lesung werden bestätigt . Die Schlußabstimmung in dritter
Lesung ist namentlich . Das Gesetz wird mit großer Mehrheit
angenommen . Die Gesetzesvorlage wurde mit 334 gegen 26 Stim -
men bei fünf Stimmenthaltungen unter lebhaftem Beifall aufge -
nommen . Dagegen stimmten nur die Kommunisten

Präsident Loebe stellt fest, daß ein großes gesetzgeberisches Werk
damit vollendet sei. das viel Mühe gekostet habe . Auf der Tages -
ordnung stehen noch die Anträge zum spanischen Handels -
vertrag .

Ministerialrat Winter vom Auswärtigen Amt gibt die Er -
klärung ab ? daß für die Winzer ein Kredit von 3V Mil -
lionen Marl inzwischen aufgebracht und auf die Länder ver -
teilt worden sei . Die Kredite sollen möglichst schnell zur Ausgabe
kommen . Die zugesagten Steuererleichterungen für den Weinbau
seien erfolgt . Die Länder sind aufgefordert worden , auch bei den
Landes steuern Erleichterungen zu schaffen . Bezüglich neuer
Verhandlungen mit Spanien weist der Redner daraus
bin , daß der deutsche Botschafter nach der Ratifikation den Antrag
gestellt habe , sofort neue Verhandlungen aufzunehmen mit dem Ziel ,
die Bestimmungen zu ändern , die im Reichstag beanstandet worden
seien . Eine Antwort der spanischen Regierung stehe noch aus . Sollte
die Hoffnung auf Erfüllung der Wünsche sich nicht verwirklichen , so
verweise die deutsche Regierung auf ihre Erklärung im Reichstag ,
an der sie in vollem Umfange festhalte . Sie möchte im gegenwär -
tigen Augenblick jedoch davon absehen , der damaligen Erklärung
etwas hinzuzufügen .

Ein Antrag v . Graefe (D . Völk .) , sofort in die Beratung ein -
zutreten , wird abgelehnt . — Hierauf vertagt sich das Haus auf
Samstag mittag 1 Uhr . — Tagesordnung : Kleine Vorlagen . Schluß
gegen Villi Uhr .

Beraiung der JoUvorlage im
handelspolitischen Ausschuh.
* Berlin . 26. Juni . (Funkspruch .) Im handelspolitischen Aus -

schuß leitete heute Reichseriiährungsminister Graf K a n i tz die Ver -

Handlungen über die Zollvorlage ein indem er auf die D r i n g l i ch-
k e i t der Erledigung dieser Angelegenheit hinwies . Angenommen
wurden Anträge , die eingehende Auskunft über den Stand der Han -

delsvertragsoerhandlungen mit Frankreich , Polen , Italien , Ruß -
land und Belgien fordern . Reichswirtschaftsminister Dr . N e u h a u z
erklärte sich zu vertraulichen Mitteilungen bereit . Der Ausschuß
trat sodann in die Generaldebatte zur Zollvorlage « in . Die Aus -

spräche wird am Samstag scrtgesetzt werden .

Fensler.
Erstaufführung im Konzerthaus .

Eine Komödie von Galsworthy , kein schwerwiegendes philo -

sophisches Thefenftück . Man darf also nicht mehr erwarten , als
geistreiche Unterhaltung . Der Dichter der Komödie John Gals -
w o r t h y fand in den letzten Jahren auch in Deutschland wachsende
Beachtung . Er ist im Jahre 1876 geboren , steht «Po im besten
Mannesaltor . Er schrieb eine Reihe von Romanen , die mit groger
Sach - und fener Menschenkenntnis die industriellen Kreis « und die
des englischen Landadels schildern . Ist er darin auch gerade kein
großer Menschengestalter . so ist er doch ein guter Gesellschaftskritiker
und ein »Mann von stark sozialem Gefühl Galsworthy ist, wie so
mancher geistige Engländer , ein Sozialist , besser gesagt : Amateur -
sozialist ( wie Shaw diesen Typus de ? englischen Intellektuellen so
witzig gezeichnet hat ) . Als Theoretiker spielt er mit sozialistischen
Ideen , aber er denkt nicht an einen gewaltsamen Umsturz der Ge-
sellschaftsordnung . Er verläßt sich vielmehr mit zuversichtlichem Opti -
mismus auf die gesunde , natürliche Entwicklung der Ding « im
Schutze der englischen Freiheit . Er dichtete auch viele Theaterstücke
und gilt als einer der besten englischen Dramatiker der Gegenwart .
Sein Trauerspiel „Justice " hat auch in Deutschland nicht seinen er¬
schütternden Eindruck verfehlt . England erwartet noch Großes von
Galsworthy .

.^Fenster " ist symbolisch zu nehmen " : als Seelenfenster , wodurch
das Innerste des Menschen zu erkennen ist. Sie müssen nur sehr oft
geputzt werden , deswegen erscheint der gescheite Bankrottphilosoph
und Fensterputzer Mr . Bly in der Villa des wohlhabenden Mr . March
» nd putzt die Fenster und durch seine Reden auch die der Anwesen¬
den . March und sein Sohn Johnny schriftstellern . der eine macht vo-
litische Romane , der andere in Lyrik . Beide sind Idealisten . Sie
wollen die 20iährige Tochter des Fensterputzers , die wegen Mordes
ihre « unehelichen Kinder zwei Jahre im Zuchthaus zugebracht bar .
als Zimmermädchen engagieren und au ? gut « Woge bringen . Die
nüchterne klardenkende Frau March wehrt sich dagegen , wird aber
im Familienrate überstimmt Die Folge ist ein sich anspinnendes
Liebes - und Freundschaftsverhältnisses zwischen dem Sohn des Hau .
ses und dem Zimmermädchen . Er meint es geistig und ideal als
rittrliches Werk der Seelenrettimz , sie meint es abenteuerlich : ihr
starker Lebensdrang will Freiheit und Liebe . Nun ist in England
ein Verhältnis dieser Art nicht so leicht au nehmen , weil das Mäd¬
chen meist rasch Gelegenheit findet , den Mann zur zu zwingen .
Die Mutter muß also energisch eingreifen . Sie weist Kittn Bly aus
dem Hause , ehe es M spät ist. Ihr Sohn J - hnnn aber kämpft wie
verzweifelt um seine ideal " Liebe Die Verhandlungen des dritten
Aktes sind das beste des Stückes . 7% Mutter , vom Alkcchal erleuch -
tet , dem sie stark zusvricht . licht plötzlich tiefer und kann alle ruhig
d »m natürlichen Laufe der Dinge überlassen : denn das Mädchen ist
schon in den Händen eines andern Freundes , den ein Detektiv als
gefährlichen Zuhälter entlarvt . Kittn weint , Johnny will ritter -
lich einspringen , aber sie weist ihn ab , sie verschmäht die Rettung
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Die Finanzprojekle Cmllaux'.
(Fortsetzung von Seite 1.)

Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen und die Vertreter
des Linksblockes in der Finanztommifswn wurden beauftragt , einen
in diesem Sinn gehaltenen Antrag einzubringen . Dadurch ist na¬
türlich die ganze Angelegenheit außerordentlich kompliziert geworden .
Ein Gesamtplan für die Gesundung der französischen Finanzen mit
allen damit in Verbindung stehenden Stcuererhöhung >.n würde na -

türlich eine wochenlange Beratung erfordern . Man hat aber den
Eindruck , daß der Finanzminister sich durch den Antrag des Kartells
in keiner Weise «inschüchtern lassen wird . Spätestens morgen wird
er die Kaminer vor die Wahl stellen ,

entweder seine heute eingebrachten Gesetzentwürfe anzunehmen
oder mit der Demission des Kabinetts zu rechnen .

Man glaubt allgemein , daß vor dieser äußersten Notwendigkeit , das

KaHnett zu stürzen , die Parteien die größte Scheu haben werden

und daß man mit der Annahme des Gesetzes, wie es Eaillaux bean -

tragte , wird rechnen können .
Der Senat , der ursprünglich erst am Montag zu einer Sitzung

zusammentreten sollte . wurde von seinem Präsidenten aus Wunsch
des Kabinetts für heute gX Uhr abends zu einer Sitzung einberufen ,
weil man denkt , daß er schon heute die Finanzvorlag « beraten könnte .

Doch dürfte diese Annahme allzu optimistisch sein . Die Kammer

wird vor Montag mit der Durchberatung des neuen Gesetzes nicht

fertig fein .
Abermalige Unterbrechung der Sitzung.

Die Finanzkommission der französischen Kammer kam heute nach¬

mittag mit ihren Beratungen nicht richtig zu Ende . Ein Antrag der

Sozialisten , eine Ivprozentige Kapitalanlage einzuführen -, wurde

nach längerer Debatte abgelehnt . Auriol gab nach Eröffnung der

Kammer bekannt , daß die Kammersitzung noch einmal unterbrochen

werden sollte . Der Antrag wurde angenommen , und die neue Sit -

zung auf 10 'A Uhr abends anberaumt .
Im großen und ganzen kann di« Annahme der Regierungsvor¬

lage als gesichert gelten . Es soll n den Gesetzesvorschlag Eaillaux

ein weiterer Artikel aufgenommen werden , der von Loucheur bean -

tragt wurde . In dissem Artikel wird sich die Regierung verpflichten ,

um gegen die Steigerung der Inflation von 6 Milliarden ein Gegen -

gewicht zu schaffen , in kürzester Frist einen Gesamtplan für die Ge -

surtdung der französischen Finanzen einzusingen .

Der Umsturz in Griechenland .
F .H. Paris , 26. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach den letzten Meldungen aus Athen übernahm es General P a n-

galos endgültig , das neue Kabinett zu bilden . Er wird seine

Besprechungen heute abend beenden und selbst das Kriegsministerium

übernehmen .
Die Offiziere der Landarmee und der Marine unterzeichneten ,

um ihre Zustimmung für das neue Regime zu bekunden , ein Erklä -

rung , welche folgende Stellen enthält . ,
1. Das revolutionäre Regime soll verstärkt werden .
2 . Die gerichtliche Organisation soll neu gestärkt werden und alle

Garantien für strenge Unparteilichkeit bieten . Strenge Strafmaß -

nahmen sollen gegen alle Personen ergriffen werden , welche sich irgend

welcher Mißbräuche schuldig machen .
3 . Das Agrarproblem , das Problem der Flüchtlinge soll sofort

gelöst werden . .
4 . Armee und Marine sollen neu organisiert werden . Sie sollen

mit modernen Waffen versehen werden . Doch soll diese Reorgani -

sation den einzigen Zweck verfolgen , die Aufrechterhaltung des Frie -

dens zu sichern.
Die griechische Bevölkerung , hauptsächlich die in AtheN ,

leistete dem Staatsstreich keinerlei Widerstand und steht den ganzen
Ereignissen vollkommen gleichgültig gegenüber - Gestern abend über -

flogen Flugzeuge Athen und warfen zahlreiche Proklamationen ab ,
worin unter -anderem gesagt wird , daß General Pangalos den

Triumph der Revolution im ganzen Lande gesichert habe . Er ver -

spreche Besserung der gegenwärtigen Zustände . Gegen jeden Versuch
der Opposition würden Strafmaßnahmen getroffen werden .

Bei der ssanzen Revolution gab es nur zwei Tote und einige
Verwundete .

F .H. Paris , 26. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Aus Belgrad wird gemeldet : D« r serbische Ministerpräsident
Vasitsch ist hoffnungslos erkrankt und liegt im Sterben .

sie will leben , lieben , und frei sein , wie es ihrem starken Instinkt
entspricht .

Kluge Worte verbrämen die Komödie , Soziatheorie ist zu ver -

spüren : Der Mensch ist an sich moralisch indifferent . Die menschliche
Gesellschaft macht ihn zum Lumpen oder Ehrenmann . Das innerste
Wesen des Menschen durchbricht immer wieder die Hülle der an -

erzogenen , künstlich angelernten Gesinnung . Wenn ein Mädchen nach
Liebe und Freiheit hungert , kann sie keine Predigt und keine Dank -
barkeit von ihren Wegen abhalten . Nur dumme Idealisten glauben
gefallene Mädchen bessern zu können . Moral : Aendert die sozialen
Verhältnisse und aus den gefallenen Mädchen werden brauchbare
Hausfrauen . Also ganz tendenzlos ist auch dieses Stück nicht , ob-

wohl es in erster Linie zur Unterhaltung dient .
Die dreiaktige Komödie „Windows " hat Leon Schalit sehr flott

ins Deutsche übersetzt . Das gehört dazu : denn Galsworthys Dialog ist
reich an witzigen Gedankensplittern und geistreichen Antithesen (auch
darin seinen Landsleuten O . Wilde und B . Shaw verwandt ) . Die
feinen Wortspiele müssen auch in der Uebersetzung gut gestaltet sein ,
sonst werden sie zu Unsinn . Auch die Aufführung muß flott , fröhlich
und leicht von statten gehn . Schwerblütig und sozialphilosophischen
Ernst kann dieses Stück nicht ertragen .

Das Spieltempo , besonders des ersten Aktes — der dritte wurde
am besten gespielt — hätte U . v . d . Trenck - Ulrici als Regisseur
beschleunigen dürfen . Die paradoren Aussprüche wurden breit und
zu ernstlicher Reflexion geboten . Sie sollten eigentlich nur nebenher
flattern und schwingen . Man sollte überhaupt eine Komödie nicht
ernster nehmen als sie ist. So erschien anfänglich alles au schwer und
zu wichtig , während es doch ein geistreicher Schwank ist voll angel -
sächsischer Satyre und trockenem , gescheitem Witz . Im Geiste früh -
licher Karikatur erfaßt , müßte die Komödie einen , starken Erkola er -
zielen . Hier wurde sie aber als gilt bürgerliches , deutsches Lustspiel
aufgeführt . Da mußte sie zu Schaden kommen , wie auch bei einem
etwaigen Versuche , si« im Tone einer eleganten französischen Salon -
komödie herunter zu spielen . Der englische Humor ist sachlich und
körnig , ftin angebunden und grotesk und muß auch so zur Erscheinung
kommen . Unenglisch mar auch die Aufmachung . Warum bat das
Möbelhaus ^Friedrichs - Diftelhorst nicht eine seiner schweren Eßzimmer -
Einrichtunaen englischen Stils ziir Verfügung gestllt ? Warum die so
brave alltägliche Mittelstandsausstattung ? Wenn schon, denn schon .
Auch Kostüm und Maske waren mit wenigen Ausnahmen zu deutsch.
Ein wenig mehr englisches Kolorit hätte man getrost geben dürfen .

Charlotte Berlow spielte Kittn Bln : eine hervorragende
schauspielerische Leistung voll hinreißender Natürlichkeit , durchgestaltet
bis in die kleinste Bewegung und den scheuen Blick ibrer Augen . Sie
überragte ihren Partner Arel Kreuzinger , der sich alle Mühe
gab , einen eleganten verwöhnten fnngen Engländer mit lyrischer Be -
gabung darzustellen . Hugo Höcker spielte wie immer menschlich
liebenswürdig und mit gutem Humor , aber dach etwas mehr deutsch
als engsisch. Seine Frau ^ oan mar eine schöne Rolle für Marie
Frauendorfer , ^ m Schlußakt , wo die sonst so nüchterne Dame
vor Erregung einen Likör nach dem andern trank und dann „klarer

Die Kausztusfteuer
iür den Wohnungsbau .

* Berlin . 26. Juni . (Funkspruch .) Der Wohnungsau « '

s ch u ß des Reichstages trat heut « zusammen zwecks Stellungnah >

der Fraktionen zu dem ursprünglich angenommenen Antrag , J
3" "1®

auf drei Jahre mindestens 20 Prozent der Frie .
miete für Wohnungsbauzwecke zu verwenden sind . 3VI

Antrag wird bei der Beratung des Regierungsentwurfs durch Bilanz
ausgleiche zwischen Reich , Ländern und Gemeinden von großer ^
d«ulung sein . Nach dem Bericht der .einzelnen Fraktionen .be>

heutigen Sitzung des Wohnungsausschusses ergab sich, daß die

demokraten , die Demokraten , das Zentrum und die Bayerische Vau

partei sich für 2» Prozent einsetzen . Alle Parteien waren daru ^
»

einig , daß man unter 15 Prozent nicht heruntergehen könne , wov

allerdings die einzelnen Parteien ihre Stellungnahme von gewill

Voraussetzungen abhängig machten . ^ J

Aus dem Auswertungsausfchutz .
TU . Berlin . 26. Juni . (Drahtbericht .) Im Aufwertungsau ^

schuß des Reichstages wurde zunächst der für die Ablösung ®

Anleihen grundlegende Paragraph 13 mit Stimmenmehrheit °»

genommen . Neu in dem Paragraphen ist die Vorschrift , daß Anleu )

bescher, die über mehr als 500 000 Mk . umtauschberechtigter AnUW>>

verfügen , im Umtauschverhältnis nach einem gewissen Schlüssel
nachteiligt werden sollen . Zu einer allgemeinen Aussprache ga ?

Aufwertung der Markanleihen der Länder Veranlag
» ,j

Es wurde die Frage diskutiert , ob diese Bestimmung überhaupt n>

der Reichsverfassung vereinbar wäre . Der Ausschuß war sich ^ .

der Regierung darüber einig , daß die Reichsverfassung dem U?1 ,
der Bestimmung über die Aufwertungsverpflichtungen der Lan °

nicht entgegenstehe .

Schutz des Schuldurkuudenpapiers des Reichs-
« Berlin . 26. Juni . (Funkspruch .) Dem Reichstag ist ein v

setzentwurf über den Schutz des zur Anfertigung der Schuldurku 'u

des Reiches und der Länder verwandten Papiere gegen unbefus

Nachahmung zugegangen .

Das Manöoerunglück
. aus der Weser»

# Berlin , 26. Juni . (Funkspruch .) In dem Prozeß wegen ^
Bootsunglücks auf der Weser Lei Minden wurde Oberst Sto (
vom Reichswehrministerium als Sachverständiger vern

men . Er kam zu dem Ergebnis , daß Jordan den Vorschriften ^
niäß gehandelt und daß er nichts versäumt habe . _

Das

durch das Zusammentreffen vieler unglücklicher Umstände entstand

die einzeln keine Gefahr bedeutet hätten . In ähnlicher Weise äugI

sich der zweite Sachverständige , Oberst v . Sommerfeld

Kassel .
Der nächste Sachverständige , Regierungsbaurat K l e

schmidt aus Minden , erklärt , daß die Fähre durchaus nicht

stark belastet war , um sinken zu müssen . Bei richtiger Verteilu

hätte noch ein Tiefgang von weiteren 25 Zentimetern erzielt
können . Lediglich eine geringe Verschiebung der Last habe

Katastrophe verursacht . Regierungsbaurat Berlin aus Kam

erklärte in seinem Gutachten , daß bei . der Belastung der Fähre ,

sie am Unglückstage gewesen sei, eine glatte Ueberfahrt möglich « ,

wesen wäre . , . J
» Die Verhandlung wurde auf Samstag vormittag 9 Uhr o«10

{
und soll mit den PlaidoyerS der Staatsanwaltschaft und

Verteidiger beginnen . Die Urteilsverkündung wird in

ersten Nachmittagsstunden zu erwarten sein .
v

Tages -Anzeiger .
"*S* irT# i,W (fttterei Neye t« Inseratenteil .)

Samötaa , de» 27. Juni .
Landcstheatcr : Uniine , 7—10 Uhr.
« wdtaartcn : Konzert der Polizeimufiker, , ^ 4—6 Uhr .
Wiener Hos : Tanz . . jrt
Resi-Li» tsviele tWaldftraße 30) : Die junge Stadt : « lack, tet .flu" 18

Hengste .
Grüner Bau « : Täglich Konzert im Kaffee und Trdgeschoh.
Rest. Elefanten : Täglich Konzert .
Kaffee Röder « : Täglich Konzert .

.IS. Phönix gegen Germania Durlxlb , ^ 7 Uhr.
F . C. Siidftern gegen K . F . V . I .. 6 Uhr.
Union -Theater : Tie Königs -Grenadiere .

^
Palaft -Ltchtsviele

^ ^
ridericu

^
Rex

^
Z
^

T
^

il
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

sehend" abgeführt werden mußte , entwickelte sie ein köstliche i
komik. Den philosophischen Fensterputzer gab Paul G e M ^
recht drastisch mit einer guten Mischung von Naturalismus unv ^
teske . Marie Genter war die alte , treue Köchin Bessie 1

guten Herzen : auch etwas zu deutsch, zu gemütvoll frauenhaft , (j(ii
rend sie doch mehr als die Figur eines englischen Witzblattes
müßte . In den kleinen Rollen Midi S ch e i n f l u g , A > >

Klo « ble und Otto Kienscherf beschäftigt , die sich ih*"

gäbe mit großem Geschick entledigten . $ ■*

Das Publikum verhielt sich anfänglich zurü ^ altend , jjitttj.

mählich wärmer und kam schließlich in fröhliche Lustspielstin 'i
Dr .

Badisches Landestheater . Am Dienstag . 30 . dg . Mts .
Humperdincks Märchenoper „Hänsel und Grete !" zur -U

lung . In der Partie der Grete ! verabschiedet sich Frl . An >w ^
nach zweijähriger Zugehörigkeit zum Badischen Land -sth
Publikum . Im Anschluß an „Hänsel und Bretel " gelangt

"
z»t

studiert Leo Fall 's Altwiener Singspiel „Brüderlein sc

Darstellung . Das Werk wird in Szene gesetzt von Alb .'« ^ ^ te>

In den einzelnen Partien sind beschäftigt die Dam :n : Stecher ■

wer - Hoffmann sowie Herr Peters . Die musikalische Leitung
Werke hat Herr Kapellmeister Schweppe . der sich damit
ruher Publikum verabschiedet , um einem Rufe als 1 . Kapeu .
an das Landestheater in Oldenburg Folge ?.u leisten . An d >c

Dienstag . 30 . Juni stattfindenden Vorstellungen von '

Gretel " und „Brüderlein fein " nimmt das Abonnement A -J
In der am Freitag . 3. Juli stattfindenden Vorstellung von v ? <<; i>

komischer Oper „Die verkaufte Braut " verabschiedet i '

Albert Peters vom Karlsruher Pi ' blikui ' i . um einem Ru ^
e . ^

Stadttbeater Leipzig Folge m leisten . Am Sonntag . 5. j j ö n'

die Spielet mit Richard Wagners „Der sliegenoe V

d e r " beschlossen. ^

Ein altchristliches Baptisterium in Frankreich ausgefunde ^ ..^
Reitaurierungsarbeiten . die gegenwärtig in der alten

Bischofsstadt Arejus ausgeführt werden , haben zur <-y
eines altchristlichen Baptistcrirms aus dem 5 . Jahrbunüer
das unter dem Umbau der Tauftapelle zu Anfang des 1!>- »

derts vollkommen verborgen worden war . Dieses Baptiitcriu ■

der Kapelle van C-aint - Jean de Poitiers das älteste Bau >̂v >
^ nc

Art in Frankreich , ist mit seiner Kuppel , seinen Säulen " > -ro »

8 Nilschen vortrefflich erhalten und zeigt im Mittelpunkt v i><^
bassin . ein aroftes achteckiges mit Marmor belegtes Becken. ^ M

einer Balustrade umgeben ist . an den 8 Ecken der tJ 1'1
{

noch die Pfeiler , die die 8 Säulen eines Eib ^ riums oo

bimmels trugen Ein Sockel dieser SÄi ' len aus
hat sich noch gefunden . Der Boden der Rotunde des '

m,<fi
a

war mit weißem Marmor belegt , von dem zahlreiche
Ort und Stelle liegen . Der Mo '

aikscbmuck der 8 Nisäien >> {<!$ _

vermehrt. Das Bavtisterium ist der einsäe christliche „ er# j
scher Zeit , der in seiner ursprünglichen Form so vollkomm n , ■■■# *

geblieben ist. „ 4
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Die Volkszählung tn Baden .
(Mitgeteilt vom Badischen Statistischen Lanloesamt .)

Nach vorläufiger Feststellung durch die Ee .moindebehörd «n,
wurden am 16. Juni 1925 in Baden im ganzen 2319 588 ortsan¬

wesende Personen ermittelt . Gegenüber der Volkszählung vom Jahre
1319 ergibt sich eine Zunahme um 124 998 Personen , gegenüber der

1919 er Volkszählung eine solche um 176755 Personen . Unter den
2.3 Millionen ortsanwesenden Personen waren 11118 932 männlichen
und 1299 656 weiblichen Geschlechts ; auf tausend männliche Personen
kommen somit 1973 Frauen . Der Frauenüberschuß , der in
bett Vorkriegsjahren zwischen 101 bis 103 sch ' vankte und bei der

Volkszählung im Jahre 1919 infolge der großem Zahl von Kriegs -

"pfern auf 119 .1 gestiegen war , betrug bei der,' diesjährigen Volks -

Zählung 107.3 . Die aufgeführten Zahlen sind, nur als vorläufige
zu betrachten , sodah die weitere Bearbeitung de « Erhebungsmaterials
Noch AeNderungen , wenn auch nur unbedeutender Natur herbeiführen
können.

Badischer Landtag .
besetz über Abänderung des Ausführungsgvhetzes zum Bürgerlichen

Gesetzbuch und anderer Gesetze.
Dem Landtag ist der Entwurf eines G« >setzes über Abänderung

des Ausführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch und anderer
Ersetze zugegangen . Bei der Aenderung de?» A .G . B .G .B , handelt

sich in der Hauptsache um die Anpassung d>:s Art . 5 A .G . B .E .B , an
Art . 131 der Reichsoerfassung . Nach Art . 5 A .G . V .E .B , haftet ,
wenn ein Beamter des Staates in Ausübui »g der ihm anvertrauten
öffentlichen Gewalt vorsätzlich oder fahrlässig die einem Dritten
Sex>cnübcr obliegende Amtspflicht verletzt , an Stelle des Beamten
der Staat . Soweit jedoch nicht die Amtshandlung eines Beamten
der streitigen oder freiwilligen Gerichtsbarkeit in Frage steht , ist die
Verfolgung des Staates vor den ordentlichen Gerichten auf Ver -
langen des dem Beamten vorgesetzten Min ' /steriums an eine Vorent -
Icheidung des Berwaltungsgerichtshofs darülber gebunden , ob der Le -
° Mte sich einer Ueberschreitung seiner Amts befugnisse oder der Unter¬
lassung einer ihm obliegenden Amtshandl »ng schuldig gemacht hat ,
»der ob dies nicht der Fall ist . Eine Vorentscheidung der letzteren
^lrt ist für das ordentliche Gericht bindend , die Verfolgung des
Staates vor dem ordentlichen Gericht also Somit ausgeschlossen . Ent -
Iprechendes gilt für die Beamten der Gemeinden und Gemeinde -
verbände .

Nun bestimmt Art . 131 der Reiche Verfassung : „Verletzt
' in Beamter in Ausübung der ihm anvertrauten öffentlichen Gewalt
kie ihm einem Dritten gegenüber obliegen de Amtspflicht , so trifft die
Verantwortlichkeit grundsätzlich den Staat oder die Körperschaft , in
^ ren Dienst der Beamte steht Der Rück griff gegen den Beamten
bleibt vorbehalten . Der ordentliche Rechtsweg darf nicht ausge -
Ichlassen werden . Die nähere Regelung I .legt der zuständigen Gesetz -
kcbung ob .

"
Ueber die Tragweite dieser Bestimmung bestehen Meinungsver -

Ichiedenheiten . Nach der einen Ansicht , welche insbesondere vom
Reichsgericht in der Entscheidung Band 102 S . 166 vertreten wird .
Ichafft Art . 131 R .D . unmittelbar für ' Jleich und Länder geltendes
Materielles Recht , während nach der an deren Ansicht , die u . a . vom
Modischen Verwaltungsgerichtshof geteilt wird — vergl . Zeitschrift
l>ir badische Vorwaltung 1920/21 S . 202| — in Art . 131 Abs . 1 R .V .
Nur Rlichtinien für die Gesetzgebung r/on Reich und Ländern aus '
" eilt . Gleichviel welcher Meinung man beitritt , für alle Fälle ist
^ mit dem Satz der Reichsverfassung ..Der ordentliche Rechtsweg
^ rf nicht ausgeschlossen werden " unveijeinbar , wenn die Verfolgung

Staates vor einer Vorentscheidung des Verwaltungsgerichtshofes
'Nit der bezeichneten Wirkung abhiingilj gemacht wird . Die bis dahin
senden landesrechtlichen Bestimmungen sollen daber in Wegsall
kommen. Im übrigen soll die Staa ishaftung gegenüber dem bis »
herigen Rechtszustand insofern eine Erveiterung erfahren , als sie
"uch dann eintritt , wenn der Beamte im Zustand der Bewuhtlosig -

oder in einem die freie Willensbest >«.lmung ausschließenden Zu -
^and krankhafter Geistesstörung gehandelt hat . Der Rückgriff des
Maates auf den schuldigen Beamten bleibt unberührt .

Die Aenderungen der anderen Geseke ~ Ausführungsgesetz zur
^ »undbuchordnung , Rechtspolizeigesetz u . a . — bezwecken im wesent¬

lichen kleine Verbesserungen, die sich int Laufe der Zeit als wün¬
schenswert ergeben haben , sowie die Anpassung an die bestehenden
^aatsrechtlichen Verhältnisse . Das % .htspolizeigesetz soll die Be -
»°>chnung Landesgesetz über die freiwillige Gerichtsbarkeit erlalten .

Zum Abbau der Bezirksämter.
Bon zuständiger Stelle wird uns geschrieen :
»Zur Zeit tauchen wieder in einigen badischen Zeitungen Artikel

° uf . dre sich — angeblich „auf Eruivd der bis jetzt gemachten Er -
Ehrungen " — mit dem im vergangenen Jahre durch die Sparmaß -,
"ahmen notwendig gewordenen Abbau badischer Bezirksämter er -
?°Ut befassen . Alle diese bis jetzt erschienenen Artikel überraschen
^ rch ihre vollkommene Unkenntnis der durch den Abbau geschaffenen
' "Nchiichen Verhältnisse an den Bezirksämtern . Sie operieren mit
Unrichtigem Zahlen , vor allem bei Angabe der durch den Abbau er -

Achten Verminderung des Personalaufwandes , wissen von notwen -
' S gewordenen hohen Zuschüssen an einzelne Beamte zu berichten

J ' o
. stellen über den angeblich erschwerten Geschäftsgang an den

Bezirksämtern die unbeweisbarsten Behauptuns/en auf .
Tin derartiger Artikel , der vor kurzem in einem oberbadischen

uatt über den Abbau des Bezirksamtes Schönau erschienen war ,
typisch für diese Art der Kritik . Eine sack/liche Darstellung de;

^ lch die Vereinigung der Bezirksämter von 55chopfheim und Schö -
geschaffenen Verhältnisse und der dadurch erreichten Ersparnisse

wies schlagend die UnHaltbarkeit der Behauptungen des Artikels .
~ . ® in ähnlicher Artikel über den Abbau des Bezirksamtes
^ . ^ lvetzingen , der zuerst in der ,/Schu Echinger Zeitung " er -
linKi ?" ma ? läuft zur Zeit durch verschieden, .' Zeitungen . Auch hier
I i« » tatsächlichen Verhältnisse völlig falsch und übertriieben dar -

®ci^ Artikels wird schon genügend durch die Ve-
charakterisiert , da » ..Amtshandlun >en . die früher auf dem

Ig^ wetzinger Bezirksamt in einigen Minuten erledigt wurden , ietzt
f0 -rn über ein Jahr den Mannheimer Dienijiweg gehen .,. Der Ver -

Wr+tf ^ fcx itttrS Hirn tii * >\ J nf* O

Äl « aO* 14 Tage in S ^ wetzin^ en selbst ein Amtstag abgehalten
® e,

»- b? i dem den Einwohnern des trüberen Bezirkes Schwetzingen
l>k»

nbeit gegeben ist. ihre bezirksamtlich >n Ge'
-Häfte in Schwetzim

erledigen . AukiaNenderweise ist aber der Besuch dieses Amts -
' fv * Auf der gleichen Stvffe steht die Behauptung ,

sts, . " uf dem Mannheimer Bezirksamt di .e .̂ aupidienststunden nur
iv j Vormi ^tag -n abgebaften würden Das ist unrichtig ^ m

^A ^ ' mer Bezirksamt sind die Dienstsiunden . genau wie früher
Schwetzingen festgesetzt,

beb,, » Artikel wird ferner angegeben , bar ? die durch die Au ?-
SLJi"8 des Bezirksamtes Schwetzingen tinnetreten » (Frlimmio rtm
-^ 5" oIouifrucn .d lediglich da

eingetretene Ersparnis am
bestanden habe , das ; zwei Beamte .^ ianos - Harmoniums

davunter der Amtsgehilfe , abgebaut worden feitn . Weiter wird be-
bauptet , daß die vom ehemaligen Bezirksamt Schwetzingen an das
Bezirksamt Mannheim übergegangenen Beamten , die ihren Wohn -
sitz in Schwetzingen beibehalten hätten , Fahrtspesen und Zuschüsse
in Höhe von etwa 30 v . H ihrer Dienstbeziige erhalten und ferner ,
dah beim Bezirksamt Mannheim zur Bewältigung der gesteigerten
Arbeitslast 9 Beamte eingestellt worcen seien

Demgegenüber muh richtiggestellt werden , daß vor der Aufhebung
des Bezirksamtes Schwetzingen besetzt waren das Bezirksamt Mann -
heim mit 11 oberen . 49 mittleren . 32 unteren B ^ mten , 19 Angestellten
zusammen III : Schwetzingen mit 2 oberen , 6 mittleren . 33 unteren
Beamten , 1 Angestellten , zusammen 12 : zusammen 13 oberen . 55
mittleren , 35 unteren Beamten , 20 Angestellten , insgesamt 123.

Nach Nach Aufhebung des Bezirksamtes Schwetzingen war das
Bezirksamt Mannheim besetzt mit 11 oberen , 52 mittleren , 27 unte¬
ren Beamten , 3 Angestellten , zusammen 93 , somit Ersparnis : 30 Per¬
sonen .

Infolge ungewöhnlichen Anwachsens der Polizeistrafsachen in
Mannheim -Stadt sowie zur Bewältigung der mit dem inzwischen ge -
steigerten städtischen Kraftfahrzeugverkehr verbundenen erheblich ver -
mehrten Arbeiten der Polizeidirektion Mannheim mußte neben der
vorübergehenden Einstellung von 8 Angestellten die Zahl der Beamten
des mittleren Dienstes des Bezirksamtes Mannheim seit Beginn die -
ses Jahres um 2 vermehrt werden . Aus dem gleichen Grunde muhte
auch die Zahl der oberen Beamten bei der Polizeidirektion — also
ebenfalls nur zur Bewältigung von Aufgaben des Stadtbezirkes
Mannheim — um l vermehrt werden . Die Annahme , dah die zum
Teil nur vorübergehende Personalvermehrung eine Folge der Ver -
einigung des ehemaligen Bezirksamtes Schwetzingen mit dem Be -
zirksamt Mannheim sei , ist völlig irrig . Sie bätte auch vorgenommen
werden müssen , und zwar in noch erhöhtem Make , wenn das Amt
Schwetzingen nicht aufgehoben worden wäre . Arch heute bleibt übri -
gens immer noch eine Minderzahl von 14 Perionen .

Die in Schwetzingen wohnhaften . beim Bezirksamt Mannbeim
beschäftigten Beamten erhalten für die tägliche Aahrt von Schwetzin -
gen nach Mannheim und zurück keinen Aahrikostenersak und keine
Aufwandsentschädigung , sondern beziehen lediglich ihre Dienstbeziige
noch ihrem derzeitigen Beschäfticmnasort Mannheim .

Zum Schlüsse glaubt der Artikel noch als letzten Trumpf die
Tatsache ausfübren zu können , dah in dem Bezirksrat unter 19 Ver -
tretern nur 4 Vertreter des Schwetzinger Bezirkes sähen . Wenn der
Verfasser daraufhin entrüstet erklärt , dah diese vier Vertreter ..der
Gnade und Barmherzigkeit der Mannbeimer Bezirksvertreter aus -
geliefert seien, " so genügt gegenüber dieser Behauvtung die einfache
Feststellung , dah diese vier Vertreter des Schwetzinger Bezirkes von
jenen des Mannheimer Bezirkes in Fragen , die Schwetzingen beruh -
ren , noch niemals überstimmt worden sind. Daraus geht zur Genüge
hervor , dah die Belange des Schwetzinaer Bezirkes auch im neuen Be -
zirksrate durchaus jene Berücksichtigung erfahren , die ihnen gebühren
und die im Interesse des Schwetzinger Bezirkes liegen .

"

Taqunqen.
Kommunalwirtschaft und Kommunalpolitik .

Dieser Tage trat der Vorstand und der Arbeitsausschuh des Ver -
eins für Komnmnalwirtschaft und Kommunalpolitik in der Stadt .
Halle in Heidelberg zu einer Besprechung zusammen , an der auch etwa
130 Vertreter von Gemeinden und Kreisen aus allen Teilen Teutsch¬
land « teilnahmen . Die Versammlung leitete der Vorsitzende des
Vereins , Oberbürgermeister Dr L ü k e n - Berlin -Friedenau , der bc -
sonders die Vertreter der badischen , wütttemb -rgischen und bayeri -
schen Regierung willkommen hieh Das Programm für diese Ver -
summlung sah zwei Vorträge vor und zwar sprachen Ministerial -
direktor M u l e r t vom preuhischen Ministerium des Innern und
Oberbürgermeister Dr . Gl äs sing - Darmstadt über „ Kommunale
Finanzen und Reichsfinanzreform " In de? sich anschliehenden Aus -
spräche wünschte Oberbürgermeister Dr . L a n dm a n n - Franksurt
c> M . volle Selbstverantwortung für die deutschen Städte . Von
sämtlichen Rednern wurde der von der Regierung vorgeschlagene
Finanzausgleich verworfen . Zum Schluh hielt Gartenbauarchitekt
Migge aus Worpswede einen Vortrag über „Grün -Politik der
Städte ".

Tagung der deutschen Raisfeisen -Organisation .
Unter sehr zahlreicher Beteiligung , vor allem aus Norddeutsch -

land , West - und Ostpreußen haben in Heidelberg die diesjähri -
gen Haupttagungen der deutschen Raiffeisenorgauisation begonnen .
Zunächst fand eine Generalversammlung der Deutschen Raiffeisen -
bank A .- G . und dann die Haupttagung , d . h . der Generalverbandstag
der deutschen Raiffeisengenossenschaften statt .

In der Generalversammlung der Raiffeisenbank A . -G . wurde vei
Erstattung des Geschäftsberichts eingehend die K r e d i t n o t rer
deutschen Landwirtschaft behandelt . Ende 1924 waren der deutschen
Raiffeisenbank 8583 Genossenschaften angeschlossen , die Umsätze ver
Bank haben sich im Jahre 1924 auf 4 .5 Milliarden RM . gegenüber
1,4 Milliarden RM . im letzten Friedensjahre erhöht . Bei der Duk-
stellung der Bilanz wurde das Kapital im Verhältnis 2 .: l auf 2525
Millionen Mark zusammengelegt . Es wurde mitgeteilt , dah die Ver -
Handlungen wegen eines Amerikakredits noch nicht abgeschlossen seien
Die Vertreter der amerikanischen Finanzgruppe , mit der wegen vss
10 Millionen Dollar - Kredits verbandelt wird , waren am Mittwoch
in Heidelberg anwesend . Der Abichluh ist aber wegen ver von den
Amerikanern gestellten Bedingungen noch nicht vollzogen worven .
Der Bericht des Aufsichtsrates über die Revision der Filialen gab
zu Beanstandungen keinen Anlah .

Nachdem am Mittwoch der Generalverl ' andstag der Raiffeisen -
Genossenschaft mit Ausschuhsitzunaen seinen Anfang genommen hatte ,
fand am Donnerstag die Generalversammlung unter dem Vorsts von
Geh . ? ustizrat Dietrich au « Berlin statt . Der Tagung wohnten
auch Vertreter der badischen Regierung , des vreuhischen Landwirt -
schaftsministerii ' ms bor Reichsbank u . a . m . an

Das geschä' tsfübrend ? Norswndsmitalied Dr . S e e l m a n n
Egaebert ivracki über die Stellnna de ? ländlichen Genossenschaften im
heutigen Wirtschaftsleben . Dabei wies er daran ? hin dah das Ver -
trauen zum Sparen jetzt wieder im Volke auflebe ,

'« i sei im ver -
aanaenen 55ahre bei d»? ländlichen Svar - und Darlehenskasi ^ der
Raiffeisen - Vereine ein Betrag von 30—25 Millionen Mark an Spar -
geldern eingezahlt worden . Eingehend l >' gte Pfarrer Blum a " s
Gernsheim die Grundgedanken des Genossen^ aftswesens ^ ar . M ' t
einer Reihe von Veranstaltungen schloh die Tagung ihre Arbeit ab .

Deutscher Fischereitag .
Der in Heidelberg abgehaltene deutsche Fischereitag wurde nut

einer Reihe Fachausschußsitzungen eingeleitet , worauf eine öffentliche
Versammlung stattfand , in der der Präsident des deutschen Fischerei -
Vereins. Oberregierungsrat Dr . Mai er , die Vertreter ver Relc?s-
und Länderregierungen begrüßte . Bei Erstattung des Berichts flder
die Tätigkeit des deutschen Fischereivereins kam der Generalsekretär
Dr . Röhler u - a . auf die Aalbewirtschastungsfrage zu sprechen , die
nur durch eine straffe organisatorische Zusammenfassung der Jnteres -
seilten mit Erfolg durchgesetzt werden könne . Der Fischereioerein
müsse ferner einen energischen Kampf gegen die Zunahme von Stau - ,
Schleußen - und Kraftwerken einnehmen , da durch dies« die Vinnen -
fischerei bedroht werde . Es sei notwendig , die Interessen der
Fischer stärker als bisher zu betonen und man müsse der vielfach ver -
tretenen Anschauung , daß die Binnenfischerei eigentlich nur ein Sport
sei . entgegentreten , da sie doch tatsächlich ein sehr wichtiger Zweig
der Urproduktion ist.

Nach steuerlichen Darlegungen von Dr . K S ch i e m e n vervrei -
tete sich Regierungsrat Dr . Koch über die Geschichte ver badischen
Lachsfischerei und Lachszucht . Der Redner wies nach , daß die Lachs -
sänge im Neckar- und Murggebiet heute gleich Null sind und infoige
der Anlage von Kraftwerken bei Rbeinfelden und Laufenburq der
Aufstieg der Lachse vom Meer zum Oberrhein sehr beeinträchtigt
worden ist. Das französche Seitenkannlprojekt bedeute einen schwe -
ren Schlag für die Lachszucht und müsse deshalb energisch bekämpft

werden .
'

Dann sprach noch Fischereidirektor Lübbert aus Hamburg
über die Lachsfischerei in Island .

Derkehrssragen.
Sommer -Sonderzüge .

Infolge des früheren Beginns der Ferien in der Pfalz verkehrt
der für 15. Juli vorgesehen gewesene Sommer - Sonderzug Kaisers -
läutern —München , zu dem Karten in Mannheim , Heidelberg , Bruch »

sal , Karlsruhe und Pforzheim verkauft werden , bereits am 11 . Juli .
Ferner ist ein neuer Sommer - Sonderzug Ludwigshafen (Rhein ) —

München am 10 . Juli eingelegt worden . Die Reisenden aus Baden
werden zweckmähig diesen Zug benützen , weil der Sonderzug am
11 . Juli hauptsächlich für die Pfälzer Reisenden bestimmt ist und
Karten zu diesem Zug an unseren Stationen nur in beschränkter Zahl
ausliegen .

Aufnahme von Triebwagenfahrten .
Ab Mittwoch , 1 . Juli d . I ., verkehren Triebwagenfahrten T 53

Müllheim ab 11 .25 vorm .. Neuenburg an 11 .31 vorm ., und T 59
Neuenbürg ab 11 .50 vorm .. Müllheim an 11 .56 vorm .

Die Jollvorlage tm Reichsrat .
Entgegen einer Meldung , der Vertreter der badischen Regierung

habe im Reichsrat erklärt , dah Baden an sich grundsätzlich gegen die
Wiedereinführung von Getreidezöllen sei , wird von zuständiger Seite
mitgeteilt , dah der badische Vertreter tatsächlich erklärt habe , dah
Baden nicht grundsätzlich gegen jegliche Getreide -
3 011c sei , aber die vorgeschlagenen Sätze für zu hoch halte und des »
halb alle Anträge auf E r m ä h i g u n g der vorgeschlagenen Sätze
unterstützen werde .

Reichstag und Oberrliemreaulierunq .
Wie uns aus Berlin drahtlich berichtet wird , fanden gestern im

Hauptausschuß des Reichstages die Verhandlungen über die Ober -
rheinfrage in Gegenwart des Finanzministers Dr . Köhler und
des Ministerialdirektors Dr . Fuchs statt . Die Besprechungen waren
vertraulicher Natur -

Ausschreitungen Streikender .
— Mannheim , 26. Juni . Vor einem Neubau im I 6 sammelten

sich streikende Bauhandwerker an . Zur Aufrechterhaltung des Ver »
lehrs und zum ungehinderten Abzug der Arbeitswilligen , muhten
einzelne Straßenzüge abgcfperrt werden Gegen 5 .15 Uhr nachmittags
nachdem sich die Arbeitswilligen mittels Lastkraftwagen entfernt
hatten , wollten die Maurerpoliere ihren Heimweg antreten . Die
Menge bechimpfte sie Ein 25 Jahre alter Schlosser , der seit 1 Mir
mittags vor der Baustelle gestanden hatte , schob sein Fahrrad einem
Polier zwischen die Beine , um ihn zum Fallen zu bringen . Gegen
die angreifende Polizeistreife ging die Menge drohend vor und wollte
in die Baustelle eindringen . Die Polizeibeamten muhten von Ihren
Gummiknüppeln Gebrauch machen . Die Poliere wehrten sich mit
Pickelstielen . Hierbei wurde ein 18 Jahre alter Küserlehrling am
Hinterkopf getroffen . Die polizeiliche Verstärkung zerstreute die An¬
sammlung .

— Heidelberg , 26 . Juni . Ausschreitungen begingen streikende Ar -
beiter in einem hiesigen Fabrikbetrieb . Sie drangen dort ein und
verletzten , nachdem die Arbeitenden nicht freiwillig gingen , eine Per -
son durch Stockschläge.

A Durlach , 26 . Juni . sNaturtheater .) Am kommenden Sonn -

tag . nachm . 4 Uhr , wird das Schauspiel „Dorf und Stadt " auf -

geführt , von der Schriftstellerin Chart . Birch -Pfeiffer . die auch
Autorin des Volksstückes ..Die Grille " ist . Die Hauptrollen sind wie -

derum von den besten Künstlerkräften des Naturtheaterensembles be-

setzt . In Vorbereitung sind verschiedene Schwänke und Lustspiele , die
an den nächsten Sonntagen zur Aufführung gelangen werden .

) ! ( Gaiberg (A . Heidelberg ) , 26. Juni . fGautagnng .) Die letzte
Tagung des Elsenz -Neckargaues des Badischen Kriegerbundes war
außerordentlich zahlreich besucht. Den Vorsitz führte der Gauvor -
sitzende Dr . Langenbach -Neckargemünd . Im Verlaufe der Debatte
wurde von verschiedenen Rednern betont , dah die kameradschaftlichen
Vereine sich jeder politischen Betätigung zu enthalten hätten . Aus
diesem Grunde wurde die Stellungnahme des Bundespräsidiums bei
der letzten Präsidentenwahl mißbilligt . Nach Ehrung der Gaiberger
Kameraden wurde das Deutschlandlied gesungen , womit die offizielle
Tagung beendet war .

: : Billigheiin . A Mosbach , 26 . Juni . sKircheniaub 1 Dieser
Tage wurden in der hiesigen katholischen Kirche fünf alte Apostel -
Figuren , die auf dem Beichtstuhl standen , gestohlen .

: - : Bühl , 26. Juni . lVübler Frühobstmarlt .) Der bekannte
und beliebte Frühobstmarlt in Bühl findet bis auf weiteres alltäg -
lich auf der Hauptstrohe und auf dem Marktplatz statt . Der Früh »
markt beginnt morgens % 5 Uhr . der Nachmittagsmarkt um 4 Uhr .
lSiehe Anzeige .)

— Zell i. SB., 26. Juni . ( In der Fremde ermordet ? ) Wie au »
Madrid gemeldet wird , wurde im Turiafluh in Valencia der
Leichnam des deutschen Mechanikers Alexis Strittmater aus
Zell i . W . gefunden . Die Leiche wies leichte Kopfwunden auf . Di «
wertvolle Uhr sowie das Geld fehlten , sodah ein Verbrechen wa5 —
scheinlich ist.

— Schönau , 26. Juni . (Explosion .) Am Kanalbau bei Kastel
werden z . Z . Svrengungen vorgenommen . Da hierbei ein Schuh ver -
sagte , wollte gestern der 25jährige Emil Bund nach der Ursache des
Nichtfunktionierens sehen und begab sich in die Nähe der Spreng -
ladung . In diesem Augenblick explodierte der Schuh und verletzte den
jungen Mann im Gesicht und am Körper schwer.

Aus öen Nachbarländern.
Schwerer Unglücksfall in der Anilinfabriß .

— Ludwigshafen , 26 . Juni . Am Mittwoch vormittag löste sich
beim Aufziehen eines 60 Zentner schweren Eisenständers das Draht -
seil , mit dem der Schwebebaum an dem Aufziehmast befestigt war .
Dies hatte zur Folge , dah der Eisenständer die Dielen durchschlug
und etwa 10 bis 12 Meter herabstürzte . Hierbei traf der Schwebe -
bäum den 21 Jahre alten Arbeiter Christian Klein aus Darm -
stadt auf den Kopf , wodurch der Bedauernswerte noch 10 Meter tief
hinabstürzte . Er war sofort tot . Ein anderer Arbeiter , der 26
Jahre alte Georg Becker vön Ludwigshafen wurde ebenfalls ge-
trofjen und erlitt einen komplizierten Oberschenkel - und Armbruch .
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Aus Ser Landeshauptfladk.
Karlsruhe , 27. Juni 1925.

Karlsruhe als Ausslellungs - uni» Fremüenftaöt .
Nach den größeren Veranstaltungen der letzten Wochen

(Süddeutscher Buchdruckersängertag , Deutscher Rundflug , Tag
des Badewesens , Internationale Polizeitechnische Ausstellung
und Südwestdeutsche Tabakmesse ) sind für die nächste Zeit die
nachfolgenden Veranstaltungen besonders bemerkenswert :

Vom 4 . bis 12. Zuli findet ein großes Verbandsschiehen
dcs Schützenverbandes Baden . Pfalz und Mittel -
r h e i n statt , das auf dem Gelände des Karlsruher Echützenhauses
abgehalten und neigen dem sportlichen Teil auch eine Füll « von
volkstümlichen Sondervoranstaltungen bringen wird .

Der Pflege des deutschen Liedes läßt man in unseren Mauern
von jeher liebevolle Unterstützung angedeichen . Sängerbesuch « und
Gastkonzerte großer Vereine von Ruf brachten in den letzten Wochen
manche künstlerische Note in die Programme . Am 4 . Zuli veran
stalten nun die badischen Arbeitergesangvereine ein grotzes Süd <
westdeutsches Sängerfest mit Wertungssingen .

Der Regimentstag der Angehörigen des ehemaligen Re -
serveinfanterieregiments 238 am 5 . Juli wird über
5(10 Teilnehmer zu einem kameradschaftlichen Beisammensein ver -
einigen

Am 8. und 9. Zuli häli der Verband Süddeutscher
Kinobesitzervereine und der Verein der Lichtspieltheater -
besitz « Badens und der Pfalz ihre Tagung ab .

Am 11 . und 12. Zuli besucht der Bürgerverein Saar¬
brücken mit etwa 600 Sänger unsere Stadt .

Am 12 . Zuli findet die Süddeutsche verband » -
offene Langstreckenwettfahrt von Rastatt nach dem
Rheinhafen statt .

Den Reigen der großen Ausstellungen setzt vom 18 . Juli bis
Z0 . August die große Schweizer Kunstausstellung fort ,
die von der Stadt Karlsruhe unter Leitung des Direktors der Bad
Kunsthalle , Dr . Storch veranstaltet und in einer übersichtlichen
Schau das gesamte künstlerische Schaffen der Schweiz vereinigen
wird . Daneben finden „Schweizer Tage " statte in Venen der volks -
tümliche Charakter der Veranstaltungen besonders detont wird
und dem Besucher einen Einblick in Bräuche und Sitten dieses Law
des gegeben werden soll .

Am 19 . Zuli wird das 2. Gausängerfest d«s Karlsruher
Sängergaues eine weitere Kundgebung für den deutschen Männer -

gesang sein.
Der 1 <1. Deutsche Turnkreis (Baden ) veranstaltet am

11 . Zuli ein Kreisschwimmfest im städt . Vierordtbad .
An demselben Tage findet eine Tagung des Hilfs Hundes

für die vertriebenen Elsaß - Lothringer im Reich
statt .

Die bereits bodenständig gewordene Robert Batschari -
Automobilfahrt wird die Teilnehmer am 23 . Juli noch Karls -
ruhe führen .

So werden in dem Monaten Zuni und Zuli die verschiedensten
Gebiete des kulturellen , sportlichen und wirtschaftlichen Lebens
irgendwie mit einer größeren Ausstellung . Tagung oder sonstigen
Veranstaltung in den Vordergrund des allgemeinen Interesses ge.
rückt. Es ist erfreulich , daß die Stadt Karlsruhe auch draußen im
Reich sich immer mehr Achtung erwirbt und den zahlreichen Frem -
den Gastfreundschaft gewähren kann .

Außer den oben angeführten Veranstaltungen finden in dem
folgenden Monaten noch weitere statt , von denen besonders hervorzu -

heben sind :
Die Ausstellung des Lebensibedürfnisvereins (23 . bis 30. 8. 25) ,

eine Ausstellung für Zahnpflege und soziale Hygiene (31 . Zuli
bis 8. August ) aus Anlaß der Tagung des Reichsverbandes
der Zahnärzte in den Räumen der technischen Hochschule,
die zahnhygieni ^che Ausstellung „Unsere Zähne " des Reichs -
versande ? deutscher Dentisten , die Fachausstellung im Installateur -
und Kienwnergewerbe ( 19 . bis 30. 9 . 25) und die Betriebstechnisch «
Wandsrausstellung Deutschet Ingenieure (10 . 10. bis 2 . 11 . 2r>) .

Höhepunkte in dem großzügigen städtischen Programm bilden
ausklingend die Karlsruher Herbstwoche mit dem großen
5 eimcittag und das 10 0jährige Jubiläum der T e ch n .
Hochschule Aridericiana . das in der Zeit vom 29. Oktober
bis 1 . November festlich begangen wird . Während der Herbstwoche
nndet auch die Einweihung des neu ausgestatteten großen
Rathaussaales anläßlich der 100jährigen Feier der
Erbauung des Karlsruher Rathauses statt .

, • .
Zu den Veranstaltungen , die wohl die meisten Besucher aus dem

Lande bringen wird , gehört der Erenadiertag , zu dem . wie an
anderer Stelle zu ersehen ist, heute schon mehrere tausend Angehörige
des Grenadier -Regiments und dessen Formationen eintreffen .

C Die Aufwertungsanmeldefristen verlängert . Da der Reichs -
'a ? bei der Fülle der vorliegenden Arbeiten erst Anfang Zuli dazu
.' cmmen wird , die Frage der Aufwertung zu entscheiden , und da die
dritte Steuernotverordnung bereits mit dem 30. Zuni abläuft , ist
dem Reichstag durch die Regierungsparteien ein Znitiati » antrag zu-

gegangen , den im Artikel 2 und 3 des Gesetzes über die Verlange -

rung der Fristen der Dritten Steuernotverordnung vorgesehenen Ter -
min vom 30. Zuni 1925 aus den 15 . Zuli 1925 zu verlegen .
Die Annahme dieses Antrags aller Regierungsparteien ist eine
Selbstverständlichkeit , sodaß man heute bereits praktisch mit der 15-

tägij . en Verlang , rung der Anmeldefristen wird rechnen können .
Eine Luftreise nach Böblingen . Auf Einladung der Badischen

Luftverkehrsgesellschaft nahmen am letzten Donnerstag einige Herren
des Karlsruher Verkehrs ver eins an einem Streckenflug
nach Böblingen teil , der zur vollsten Zufriedenheit verlief . Obwohl
das Wetter an diesem Tage nicht gerade sehr günstig war und be-
sonders über dem Nagoldtal verschiedene Gewitter -Böen zu über -
winden waren , hinterließ dieser Flug doch die besten Eindrücke . Nach
kaum halbstündiger Fahrt landete die stabile Zunkersmaschine
.. D 556" wohlbehalten in Böblingen . Die Maschine wurde von
dem Piloicn K r i st geführt , der ein erprobter Flugzeugführer ist
und abwechselnd mit dem zweiten Piloten der Gesellschaft , Freiherr
v . Althaus , die Streckenjlüge nach Frankfurt und Stuttgart aus -
führt . W ?e uns mitgeteilt wurde , hat die Gesellschaft auf ihren
Flugzeugen seit ihrem Bestehen rund 240 Fluggäste befördert . Es
ist erfreulich , daß sich auch der größere Teil des Publikums , der dem
Luftverkehr immer noch zurückhaltend gegenüber stand , dieses Be -
förderungsmittels bedient .

Freiwillige Feuerwehr . Die 1 . Kompagnie der Freiwilligen
Feuerwehr hielt dm Donnerstag abend an den Gebäulichkeiten der
Mojolika -Manufaktur beim Hoswasserwerk eine llebung unter Lei -
tung der beiden Hauptleute Schub und K öl lisch ab . Der " '*" ng
lag die Zdee zugrunde , daß im östlichen Flügel des Dachstou des
Fabrikgebäudes Feuer ausgebrochen sei und daß zuerst Menschen -
rettung nötig fiel , da angenommen wurde , daß das Treppenhaus
ungangbar sei . Es wurden am Gebäude die Rettungsleiter und die
Maichinenleiter gestellt und von den Rettungsmannschaften bestiegen .
Nachdem das Ganze zurückgeblasen war , erfolgte der Hauptangriff .
Die Maschinenleitern fanden vornen am Gebäude Aufstellung , wäh -
rend zwei Schlauchlinien von hinten gelegt wurden unter Verwen -
dung der kleine " Anstelleiter . Die eine Hintere Schlauchlinie wurde
durch den Kel ? gelegt . Fm Hofe steht ein Oberflurhydrant , welcher
die Motorsor ' weisen mußte . Das Wasser reichte aber für 3 Schlauch -
linien nicht c es wurde die eine Leitung daher abgestellt an der

Der Karlsruher ivser-Tag.
Zum heutigen Empfang der Sonderzüge aus dem Lande . - Der Anmarsch zur Denkmalsweihe
Schon am gestrigen Tage sind zahlreiche 109er in ihrer alten Der S <rn n t a g wird durch Fest g o t t e s d i e n st c in

Garinsonsstadt zum Leibgrenadier - Tag eingetroffen und Kirchen der Siadt eingeleitet . Zn der katholischen Stadttirche Ipr

vielfach sah man in den Straßen der Stadt die Fcstteilnehmer mit Pfarrer Meier aus Oderjchlesien , in der etrangcajcheii otaotti >

ihrem schmucken , geschmackvollen Festabzeichen , dem badischen Greis Pfarrer Emlcin aus Schmeheim bei Lahr , m der ^ utherli ^
mit einem Lorbeerkranz umgeben . Ein großer Teil der ehemaligen Pfarrer Horning und in der Becnharduskirche ebenfalls ein nuy
109er wird heute , Sanistag nachmittag mit den Sonder -- Feldgeistlicher de - , Reserve -Znfanterie - Regiments . Nach den o

- - - - - - - - gottesdiensten erfolgt die Aufstellung zum Anmarsch 3 » '

Denkmalswei . he in der Ost stadt . Bei diesem Anmarsch .
vom Durlachcr -To r durch die Kaiserstraße nach der Hauptpost fuW
ist der Bevölkerung Gelegenheit gegeben , ihre Sympathien dura

Zuwerfen von Blumen und zahlreiches Beflaggen der Häuser 3»

oezeugen . Die Auifstellung erfolgt regimentsweise in Kompagn '«'

zügen aus dem Lande hier eintreffen und am Bahnhof von
den Karlsruher Kameraden festlich empfangen werden . Der erste
Sonderzug aus oer Richtung Konstanz trifft um 2 Uhr 23 nach-
mittags hier ein und bringt die Kameraden aus der Seegegend unk:
dem Schwarzwatd . vor allem aber auch die Donaueschinger Reichs -
wehrlapelle nach Karlsruhe . Um 2 Uhr 49 Minuten läuft der Son - «.»o*.»»* .». - - - -- y .- A
derzug aus Richtung L ö r r a ch - Freiburg hier ein und kurz nach formationen . Im Zuge werden etwa 8 Musikkapellen witmarschie
3 Uhr folgt der dritte Sonderzug mit den 109ern aus dem Oden -
w a l d uns oer Heidelberger Gegend . Zum Empfang wird die
Harmoniekcpelle am Bahnhof anwesend sein . Die Reichsbahnver -
waltung hat angeordnet , daß wegen des zu erwartenden starken Ver -
tehrs der östliche Ausgang des Hauptbahnhofes am Samstag von
2 bis 4 Uhr nachmittags , am Sonntag von K9 bis 11 Uhr und am

| VilllU4 IVIVVIbl \ J * ij ^ ^ ' 1 ' . w j
Der Anmarsch des Zuges am Durlacher - Tor beginnt um 11
sodaß die Aufstellt , ng am Denkmalsplatz um 12 Uhr beendet s«-'®

tann . Die Straße nzüge werden nach einer Bekanntmachung ®1'

Bezirksamts am So .nntag vormittag ab 11 Uhr bis nach Beendig »»?

der EnthüllungsfeieT für den gesamten Fuhrwerks - u n

Fußgängerverkehr gesperrt . Es wird die Bevölkerum

Sonderzüge werden sowohl auf dem Bahnsteig , als auch auf dem
Bahnhofsplatz durch eine kurze Ansprache begrüßt werden . An -
schließend erfolgt der geschlossene Marsch nach dem Festplatz in der
Ettlingerstraße unter Bcrantritt der Musikkapellen . Es ist zu er¬
warten , daß sich zum Empfang der Sonderzüge anch die Karlsruher
Bevölkerung recht zahlreich einfindet , um am Bahnhof schon die
ehemaligen 109er herzlich zu begrüßen .

Wie wir erfahren , wird der Harmoniekapelle , in der sich die

«. vi » * mji miu/iiiiuuy ^ , um «wuuiiiuy uuii / jv uiö 11 uyi uuu um o " D b " ■ » *■*■V V * \ v *• » v ir v * * " ~ ~ ~ ~ ~ .
Nachmittag von 5 bis 10 Uhr geöffnet ist. Die Teilnehmer der drei dringend ersucht , bei den Absperrungsmaßnahmen , die allein e
ff — w— f — tf ^ v ™ ^ -c '— geordnete Durchführimg der Enthüllungsfeier ermöglichen , reu»

Schwierigkeiten zu bereiten . Zn den abgesperrten Teil haben die eil*

maligen 109er >mr im der geschlossenen Kolonne Zutritt . Die g*

ringe Zahl der ausgegebenen Einladungskarten sind an die Vv
kreter von Regierung und Stadt und sonstiger Behörden gegange »"

Die Weihe sei .er am Denkmal wird auf das äußeifjjj
zeitlich beschränkt , damit die Absperrung der Straßen möglichst ba >

—. . . w . . wi . « v . l. . .. ».v . , .v, — v wieder für das Publiktm freigegeben werden kann . Während »
alte Boettge - Kapelle verkörpert , das Schmuckstück der ehemaligen Enthüllung werden sämtliche Kirchenglocken der Stadt läuten und c' j
Leibgrenadierkapelle der Schellenbaum zur Verfügung gestellt . Flugzeug der Badischen Luftverkehrsgesellschaft über dem PostM
Dieser historische Schellenbaum wird schon am Samstag mittag beim ire j,-en unft „ ach der Enthüllung des Denkmals die Blumengruß
Empfang der auswärtigen Gäste am Bahnhof an der Spitze der des Flieg - rbundes un v des Karlsruher Luftfahrtvereins und
^
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in der Ettlingerstraße dürfte sich schon

« tischen Luftverkehrsze !ellschast selbst aus der Luft abwerfen ,

heute Samstag ein recht lebhaftes Treiben entwickeln , da so- Am Sonntag nachmittag treffen sich die 109er tn >y

wohl nachmittags wie abends Konzerte stattfinden . Das Fest - Kompagnielokalen und später auf dem Festplatz in der Ettling ^
abzeichen , das übrigens auch die Angehörigen anderer Regimenter straße , wo große Bierzelte der Karlsruher Brauereien ausgeit" . . .1 „ erden . Am Abend g?bt sodann die Stadt Karlsruhe zu W *

der ehemaligen 109er «in Gartenfest mit großem Feuer w e '

ausgeführt von dem bekannten Feuerwerkstechniker W . Fischer - ^ ^
bronn . Am Montag : treffen sich schließlich die noch anwesend
109er ebenfalls wieder auf dem Festplatz in der Ettlingerstraße , w

nachmittags und abends Konzerte stattfinden .

und außerbadischer Formationen lösen können , berechtigt zum freien
Zutritt zum Festplatz und zur Teilnahme an allen übrigen Veran -
staltungen . Am Samstag abend nach dem Zapfenstreich findet außer
den Begrüßungsansprachen aus dem Festplatz Doppel -
k o n z e r t , ausgeführt von de: Polizeimusikkapelle unter Leitung
von Obermusikmeister Heißig und vom Musikverein Konkordia , statt .

Spritze , die dann ihr Wasser vom Hydranten am Hintergebäude er -
hielt , so daß 3 Schlauchlinien den angenommenen Brandherd be-
kämpften . Zm Ernstfälle wird man noch dem sogen . Hofwasserwerk
Wasser entnehmen ; in diesem Falle sind natürlich lange Schlauch -
linien erforderlich . Der Uebung wohnte Oberkommandant H e u ß e r
und Adjutant S ch ö n h e r an . An die Uebung schloß sich im
„Nußbaum " eine Kompagnieversammlung an , in welcher Hauptmann
Schuh die Kritik über die Uebung zum Ausdruck brachte .

Karlsruher Filmschau .
„Des Königs Grenadiere -

, ein Film , der im Mai d . Z . be¬
sonderes Interesse erregte , wird in diesen Tagen aus Anlaß des
109er -Tages im Uniontheater gegeben . Wie wir schon bei der
Erstaufführung mitteilten , sind die Königsgrenadiere eine glänzende
Leistung der Filmkunst . Besonders scharf, aber lebenswahr heraus -
gearbeitet sind die schroffen Gegensätze einer stolzen Vergangenheit
und der traurigen Gegenwart . Der Film beginnt mit der Dar -
stellung des einstigen Militärlebens . Zn prächtigen Bildern zieht
die Soldatenzeit an dem Beschauer vorüber , von der Aushebung der
Rekruten bis zum Parademarsch des Regiments . Die sonnigen Bil -
der aber werden plötzlich verdunkelt durch die vom Balkan heraus -
ziehende Wetterwolke , aus dem durch grelle Blitze der Weltbrand
cntfucht wurde . Aus dem Kriegsspiel ist blutiger Ernst geworden .
Zn heißen Kämpfen verteidigen des Königs Grenadiere die Heimat .
Der zweite Teil des Filiiis zeigt die Not der Offiziere und Soldaten
in der neuen Zeit , aber auch den Sieg anständiger Gesinnung und
treuer Kameradschaft .

— In den Residenz -Lichtspielen wird ab heute der Film „Black ,
der König der Hengste " vorgeführt . Tierfilme sind große Mode ge-
worden , namentlich , wenn , wie es hier geschieht , der Nachweis er -
bracht wird , daß das Tier die gleiche Existenzberechtigung hat wie
der Mensch und daß es aus diesem Grunde mit Liebe und Achtung be-

handelt werden muß . „Black"
, ein König unter den Mustangs , lebt

mit seinen Stuten aus den schwer zugänglichen Höhen des Felsen -

gebirges , unablässig bemüht , für seine Herde zu sorgen und für sie
zu kämvfen . So schlägt er in einem prachtvollen Zweikampf einen
Nebenbuhler in die Flucht . Mit dem Lasso verfolgt ein mutiger
Cowboy das fliehende Tier , das sich nur durch einen Sprung vom
Felsen retten kann . Aber nun drohen ihm neue Gefahren und der

verfolgende Mensch erweist sich nun als Freund , der dem Pferd das
Leben

'
rettet und es zu seinem Gefährten macht .

Turnen + Spiel + Sport.
: : Vom Fußballsport . Heute Samstag abend 6 Uhr treffen sich auf

dem Südsternplatz (Rennwiesen ) die ersten Mannschaften des K .F .V . und
FE . Südstern . KFV . tritt in der gleichen Aufstellung wie gegen
den süddeutschen Meister VfR . Mannheim an . FE . Südstern , welcher
erst vor kurzer Zeit >ein 19jähriges Stiftungsfest beging , wird alles
aufbieten , um gegen den z . Zt . sich in bester Form befindlichen KFV .
ein ehrenvolles Resultat herauszubringen . Der Platzverein tritt zu
diesem Spiel in stärkster Aufstellung an

ks . Oesterreichische Alpenfahrt . Von den 41 Wagen und 27
Motorrädern , die am Samstag in aller Frühe am Start zur Oester -
reichisch- Bayerischen Alpenfahrt erschienen , haben verhältnismäßig
wenige am Mittwoch von Salzburg kommend , die bayerische
Grenze erreicht . Die Begrüßung in Lindau , wo den Teilneh -
mern nach den großen Anstrengungen der bisherigen Fahrt ein
wohlverdienter Rasttag winkte , war überaus herzlich . Deutsche
Wagen sind nur noch in sehr geringer Zahl in Konkurrenz und diese
haben säst sämtlich erhebliche Strafpunkte . Besser scheinen die Aus -
sichten der deutschen Motorradfahrer zu sein . Klein und Heck auf
Mabeco , Stadlhuber und Lubowsky auf D - Rad , der Letztere mit
Beiwagen , besonders aber Kolmsperger auf Zündapp haben die
Fahrt bis Lindau verhältnismäßig gut überstanden und in den ver -
chiedenen Prüfungen stets gute Leistungen gezeigt . Nach dem Rast -

tag in Lindau wird die Fahrt am Freitag mit der vorletzten Etappe
über Jmmenstadt , Nesselwang , Füssen , Hohenschwangau , Reutte . Arl -
berg und Zirl nach dem 357 Kilometer entfernten G a r m i s ch -
Partenkirchen fortgesetzt und von da aus geht es dann am
Samstag nach dem Endziel München . Die letzte Tagesstrecke
umfaßt nur 92 Kilometer , aber dafür ist im Forstenrieder Park bei
München noch eine Schnelligkeitsprüfung vorgesehen . Nach der An -
kunft in München werden die Wagen in der Verkehrsausstellung
zur Schau gestellt .

Internationales von Alemannia Aachen . Die internationalen
Iubiläumswettkämpfe der Alemannia Aachen hatten eine ganz
Hervorragendr Besetzung gefunden . Einzelne Wettkämpfe sahen
mehrere Deutsche Meister am Start , sodaß ein glänzendes Programm
zustandegekommen war . Leider wurde die Veranstaltung durch einen

den ganzen Nachmittag anhaltenden strömenden Regen gestört ,
die erzielten Resultate als hervorragend bezeichnet weÄZen muil°

dem Düwener . 1000 M e, t e r Lauf 1 . Vossen-Gütersloh 2 ® « »
Die Haupt - Ergebnisse waren : 100 Meter Lauf . 1 . v . Rappar
Phönix 11,4. 2. Otto -Duisburg . 3 . Suhr -Phönix . Dreibholz -E >>^
und Dobermann -Köln ui »plaziert . 400 Meter Laus . 1.
Stettin 50,8 Sek . 2. M attornet -Düren 6 Meter zurück. 3 . StfZ
Köln . In glänzender Verfassung gewinnt der Deutsch« Meister K'%
vor dem Dürener . 1000' Meter Lauf . I . Vosseit-Eüterslo « "

Min . 46 Sek . 2. Budeuieyer -Aachen . 3 . Morschel -Velbe >:t . »v
Meter Lau - f . 1. Ze >tgers -Anrst«rdam 15 Min . 59 .3 Sek .
holländischer Rekords . 2 . Eisbarth - Bingen . 3. Müllcr -MH °

Weitsprung . 1 . Ki >pke -Stettin 6,56 Meter . 2 . Dobernuuv
Köln 6,50 Meter . 3. Wallrafen - Essen 6,23 Meter . H o ch
1. Köpke -Stettin 1,77 Muter . 2. Fritzmann - Berlin 1,77 Meter °"

jj
rührt . 3. Scorkzinski -Be rlin 1,75 Meter . Einen schönen Ka^
lieferten sich diese drei Dkeister . Bei schönem Wetter wären
Mete , vielleicht herausgekommen . 4 mal 100 Nieter Stall, /
1. Phönix Karlsruhe 44,8 Sek . 2. Köln 99 . 5 Meter zurück. 3 .
buiyg 99. Phönix gewinnt mit Welschinger , v . Rappard , Faist , SM
leicht . Olympische Staffel (1600 Meter ) . 1. Phönix
ruhe 4 Min . 40 Sek . 2 . P reußen -Stettin 12 Meter Mück . 3 . Ko>"
SC . 99 . Diese Staffel brachte die Sensation . Phönix KarlsrU
schlägt die bisher unbesiegt Peltzerstaffel . Ambergcr läuft ' „
bisher größtes Rennen unt » vollbringt die fabelhaste Leistung . ^
Rekordmann bis auf 5 Meter zu halten . Den Verlust holen fVn
und v. Rappard auf . sodaß Faist . ohne sich auszugeben mit
Meter vor Stettin durchs Ziel geht . Bei gutem Wetter wäre v
Rekord wahrscheinlich gedriukt worden . 4 mal 400 Meter St » ',
s e l . 1 . Preußen -Stettin 3,34,3 Min . 2 . Kölner BC . 3 Meter Ä
3. Düsseldorf 99 . Peltzer vollbringt als Schlußmann von Stettin >u® ,
dem 800 Meter Lauf noch die Leistung 'gegen Steves - Köln 25 M '
aufzuholen . Sein « Zeit wurde mit 49 .2 angegeben . 10 mal 1A Nu "
den st äffe I . 1 . Köln 99 . ? Min . 30 .9 Sek . 2. Kölner B& «
Aachener Alemannia . Kugelstoßen . 1 . Schröder Valtrop 1

,,
Meter . 2. Witthaus - K .öln 11,55 Meter . Diskuswerfe '

1 . Abler - Köln 99 . 35 .95 Meter . 2 . Kövke-Ctettin 33,15
Fünfkampf . 1. Witchaus - Köln 177 Punkte . 2 . Hauer -D»̂
douf 173 Punkte . *

Gerichtszeitun « .
Karlsruhe , 26. Zuni . Das Schöffengericht verhandelt ^

seiner gestrigen Sitzung gegat den 18jährigen Franz Gretter ?
^,

Helmsheim , der trotz seines jugendlichen Alters 3 schwere & L ,
bruchsdiebstähle , darunter einen Einbruch in die
lasse in Helmsheim , auf dem Kerbholze hat . Das nette Frücht . f
erhielt die wohlverdiente Strafe von 10 Monaten <5 e f ä n fl j,
Des weiteren stand der Kailfmann Sigmund Hesekiel aus ju
furt a . M . wegen Betrugs unter Anklage . Er hatte einem ŝ x\ e'
Untergrombach Ware unter hochtrabenden Anpreisungen
schwindelt und den Käufer mit 1000 Aiark hereingelegt . Zn
lichkeit war die Ware kaum 100 Mark wert . Er wurde wegen lc

Schwindelei zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt .
Sodann beschäftigte sich das Schöffengericht mit 2 Sittlim ^ ^VV|H| Ii .»,; ww; v 11e iiy v * iw/1 um u - , .j

delikten . Der erst^ re Fall betraf den 67 Zahre alten , verheiß .
Tagelöhner und Landwirt Maximilian Stern aus Leopolds »
der sich in zwei Füllen wiederholt an minderjährigen Kindern
gangen hatte . Das Urteil lautete unter Zubilligung mildernder ,
stände au^ 9 Morntte Gefängnis , abzüglich 2 Wochen Untersucht

ett» 9TböIT Ö. lifihast . Zm nächsten Fall wurde der Gelegenheitsarbeiter Adolf d■ ^
aus Wellersweiler wegen Notzuchtsversuchs abgeurteilt Er ^ ,
eine verheiratete F ĉau , die er auf der Landstraße überfiel , ZU
gewaltigen versucht . Die tapfer ? Gegenwehr der Ueberfallen - ? ,c
eitelte jedoch das Vorhaben des Unholds Es wurden ihm 8 ^ Bl)ii
Gefängnis zudiktiert . Gleichzeitig wurde eine Gefängnisstrale— - fe fi4 Wochen wegen Bettels gegen ihn ausgesprochen , die dur .̂.
littene Untersuchungshaft als verbüßt gilt . Fritz , der ein o1, ,
scheuer Mensch ist , h .rt schon wiederholt wegen Betrugs ^ Diev !
Bettels un,d Landstr '̂.icherei mit dem Strafgesetz Bekanntsa ?a >
macht .

Wörishofener

SOZON - ENERGETIClM -
Hervorragendes Kräftigunysmittel bei v .»

Herz * und Nervensohwäche . Schlakiosigke » '
Von vielen Autoritäten anerkannt . Viele Danksdir .

Allein echt : Wb r ' » holener Naturhell . Elberf ®W *

AI1ein -Nieder >aee >i\ r Karlsruhe - Hofanotheke . Kaiserslr ^
2
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LUHNS SALMIAK «
TERPENTIN SEIFE für alle Stoffe ,

weiß oder farbig
Seit über 30 Jahren

bewährt



Tamstaa , den 27 . Auni 1928 . Badrsckic Presse sMorqcnausaabc ) Nr . 200 . Tcite ? .

EIN WAGGON BESTE QUALITÄT ? EIN WAGGON

Angebot in Dein !
ÖLS ARDINEN | KONSERVEN KAKAO

Rhein -, Psalz -
lltenforfl

und Moselweine
JTTf.1923 Weyherer flltenforj

1923 Dürkheimer Beuerberg rot „
1922 Wlntringer Kleinberg „
1922 Oberemmeler „
1922 Liebfrauenmilch „
1919 Oienheimer Tafelstein „
1919 Liebfrauenmilch „
1922 Iterziger Zchwarzlap „
1922 Brauneberger Hasenläufer „
1921 Liebfrauenmilch ,,
1921 lZaubickelheimerWiesberg „
1921 ^ appoltsrveiler Lylvaner Kuslese „

Bordeaux - und Burgunderweine
1923 Medac ZNk.
1920 St . Cstephe
192V ZNacon „
192V Beaujolais „
1921 pommard „
1923 öraves (weist ) „
1919 Haut Sauternes ,,

0 . 75
0 . 85
1 .00
1 . 10
1 .25
1 .40
1 .45
1 .45
2 . 00
3 .50
4 .00
4 . 60

1 . 25
2.00
1 .40
2 . 00
3 .50
1 .80
3 . 40

Kür Wetne Flaschenpfand 20 Psg .
Alles inclusiv sämtlicher Steuern .

Lebensmittelfiaus A .

Südweine
Malaga dunkel
öoldmalaga
Lacrimae Lhrisii
Tarragona , portweinartig
Original Sherry
Insel Samos l
Original Dura Port
Original Insel Madeira
vino Vermouth
Vermouth di Torino
Blutroter LllsZroein

Schaumweine
Kurpfalz Riesling 1921
Wachenheim Pfalz Riesling
Wachenheim Pfalz Riesling i/2 ? l.

Spirituosen
fllfes Lchroarzroälder Zrvetschgenwasser
Alter Zchroarzroälder Heidelbeergeist

Kondensierte Milch
6ez . Holl . Vollmilch , per Vose
ung . cond . Bollmilch , per Dosr
öterilis . Bollmilch , per Dose

Mk . 1 .55
1 .70
1 . 70
1 .25
2 . 00
1 .65
2. 30
2.70
1 . 60
2 . 30
1 . 30

JTtf . 4 .50
,, 4 .50
„ 2 . 70

•I. SH .
JITF. 2 . 90

„ 3 .50

ZNk. 0 .45
„ 0 . 35
„ 0 . 23

feinste Oelsardinen feinste
Dose von 260 öramm 3W . 0 . 65
Dose von 310 Gramm „ 0 . 80
Dose von 1000 Lramni ,, 2. 30
Tunfisch in Olivenöl ' „ 0 . 90

Konserven
Xomatenpuree ( 2 pfd Dose ) JTtf . 0 . 80
Lornatenpuree ( 10pfd . Dose ) „ 3. 20
Ztangenspargel , extra stark (2 Pfd . Dose) . „ 3. 70
ötangenspargel , extra stark ( 1 Pfd . Dose) „ 1 .90
Champignon la (2 Pfd . Dose ) „ 3 . 80
Champignon la ( 1 Pfd . Dose) „ 1 .95
Birnen ( 2 Pfd . Dose) „ 1 .00
Birnen ( 1 Pfd . Dose ) „ 0 .55
Pflaumen (2 Pfd . Dose) „ 0 .70
Pflaumen ( I Pfd . Dose ) „ 0 .40
.̂ eineclanden (2 Pfd . Dose) ' „ 1 .00
.Reineclauden ( 1 Pfd . Dose) „ 0 .55
Weichselkirschenm . 5t . (2 Pfd . Dose) „ 0. 85
Weichselkirschen ohne Lt . (2 Pfd . Dose ) „ 1 . 10

Kakao
echt holländisch , per Pfd .

Koiserstr. 159
* JW - Mt . 0 . 75

Eingang Ritterstr
Telefon 592 .

Druckarbetteu
Werden ratch und sauber
U » ,fertigt in der
Druikereid . « ad . Press«.

!W »Q

. M :.
farinkuth

(
Für Reise |

und Touren

Große Posten
frisch

eingetroffen:

Salami otiii
Sernelat

»cima dart « War -

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt , daß mein lieber Mann und Vater , unser
lieber Bruder und Schwager

Ludwig Granget
heute vormittag 1*9 Uhr nach langem Leiden im
Alter von 50 Jahren sanft entschlafen ist .

Palmbacb . den 26 . Juni 1925 . 2798 »
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Mina Granget , geb. Roll .
Emma Granget .

Beerdigung : Sonntag nachmittag 3 Uhr .

Ein Anwesen
zum Betrieb einer Wein -
Handlung mit gros «. Kcl -
lerrüumcn , möglichst an
der Balm gelegen . zu
kaufen oder pachten ge<
sucht. Angebote unt . Nr .
2771a an d . Bad . Presse .

(»«brauchte
Zupfmaschme

zu kaufen «es . Ana . u .
R15163 an die Bad . Pr .

Kolonialwaren -
Geschäft

Einrichtung , Ware und
3 Zimmer (Weststadt )

Preis 55W <M .
3 Zimmer tnüffcn gestellt
werden , im verkaufen
durch 1250L

Reimann » Karg ,
Kaiserstrafte 88, 3. Stock ,
Telepbon 228».

Gebrauchtes
Jazz -Band

billig zu kaufen gesucht ,'.'lngebote an '.Ufr . fttürt '
>er jr ., Graben , Mottle -
[traue 6-2. » 1272»

Haus
6—8 Zimmer i . d . Etage ,
I. gut . banl . Zustand . 1
Etage -freiwerdend , zu
kauf . gef. Aeuker . Preis .
Steuerwert . Lage usw .
unter Nr . au
die Badische Presse er -
Veten.

Käufern . : c .
IU6H1

)lnoebote u . Nachfrage
Ackermann . Krtegßstr . 8fi

Reservoire
gebraucht , git kaufen

gesucht.
Aichard Graebener
Karlsrube .Kaiierallce
Telekon 1

elektr . 2 iiute £M « emSl ;
Dt , u . 2 Tevviq, «. 3X4
u . l ' i»X2'/s . atiiirijt

Angeb u » i . St* . 816186
an die „Bno . Presse "

< Pfd . '

V. Pfund ^

Mark >

' Pfg .

PlockAiltit
> 55 Vi» !
ptt 5 ^ ®
mnd dm fDlatt

Meilmrsl
_ Deinste« raunichweiger

' 2530 Stück

50 -80 ^
Biewiirsl

bayrisch«

* f6 .- 60 Pfg .

Hallsmacher-
Rotwurst

V» Pfund

ZZ 2̂0
Sratiaucr

» Ii . 40 « 10.

Si-üWeW

«lhiiWsSick

Statt Karten- — Danksagung.
Für die iiberm » herzliche Teilnahme , die mir anl &ß-

lieh des Hinscheiden » meinet ' lieben Frau

Berta Knopf, gi winttiep
zuteil geworden ist , spreche ich auf diesem Wepe meinen
berzlicneten , innigsten Dank aus Insbesondere danke ich
für das zahlreiche Geleite zur letzten Ruhestätte , für die
erhebende , musikalische Umrahmung der Trauerfeier , für
die unübersehbare Zahl der Blumeospenden und für die
ehrenden Worto . die meiner lieben Frau am Grabe gewid¬
met worden sind . i2504

KARLSRUHS , den 28 . Juni 1925.
Im Namen der tief trauern den Hinterbliebenen :

Anton Knopf .

Lebensmittcl -
Kejchiift

in guter Lage au ver >
kaufen . Wohnung beim
Laden vorhanden . Zu
erfrag , mit . Nr . D15164
in der Badischen Presse .

Au verlausen od . vcr
mieten ein 2 -stückiges,
massiv nenerbautes

Landhaus
mit 2 Kiichen , 9 Zimmer
u . 2 Badezimmer , Vor -
vlay ii . Veranda . Als

oder 2-yamilienhauS
geeignet . Beziehbar am
1 . August d . I . Mieter ,
welche ein Darlehen ge>
den können , werden be
vorzugt . Ansragen an
Maurermsi . Koch, BoUsch
weil <Ärei » gau ) . Tel .
IM . Staufen . 2727a

Gtzzimmer
Ausziedtiich . Eiche . Brau -
ce - Liist."r . elcktr . . Ml .,
Kinderbett . Plüscbioia m
2 ^ auteuilS . Ledersoka .
wi <> neu . au verk .iuieu .
Lelmboltzstrave Nr 7 .
I Treppe . B12 <(54

Danksagung . — Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

sowie den Kranzspenden anläßlich des Todes meines
lieben Vaters spreche ich auf diesem Wege meinen
tiefempfundenen Dank aus - B12749

Ettlingen , den 25. Juni 1925.
Direktor Emil Becker .

A «« er «»
Geschäfts Haus
191 (1 erbaut , Weltstadt .
Sslvckia mit br . Ein ' ahrt ,
Hellem Werkstätteraum ,
51)— 1ÖC» qm , a. ßt . frei
nebst « rohem vof , für
Auio -N-abrik . Brennerei
od . gr . Geschäftsbetrieb
geeignet , gegen bar oder
ar . An,abtun « zu verks .
ONerten unier Bld020
an die . Bad . Prelle " .

Garten oder Acker
womöglich eingezZnnt .
wird *i> pachten ober
Sit kaufe » aeiucht An
avbotc erbeten unter
Nr £ 1511» an die Ba -
djsch-- Presse

Bauplatz
der

der

Danksa £ un £ .
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger

Teilnahme bei dem Begräbnisse meines
lieben , unvergeßlichen Sohnes

Eduard
sowie für die schünen Kranzspenden spreche
ich allen Teilnehmenden , sowie dem Heim
dtadtpfarrer Weidemeier für seine trost¬
reichen Worte , den Arbeitern der Maschinen -
b »ngesellschaft ,demG esang vereint !a -chinon -
bauer meinen herzlichsten Dank ans .

In tiefer Trauer :
Josef Mingcs und Frau .
Willi Mingea und Frau .
Otto Minsret « und Frau .

in guter Lage
Stadt Bruchsal zu
kaufen .

Angebote unier Nr
2791a an die Badische
Presse erbeten .

Teilhaber linj
mit 10 — 15 000 Mark für autgebeudeS Detail -
aeftfiäft still oder tatig aeiucht .

vff . erb . unt . Nr - UlbltS an dt« . vad . Prelle .

Neue Kerren - und
Damen - Falirräder

verichtedene Marken .
Bereif, >nq n. Ctfaft «

teile äußerst billig .
Zablungöerleichteruna .
Vaden mit Revaratur -

Werkstätte . 1248 «
Teleion 4782 .

Wilh . Lez , Adlerstr . 32.

Lebensmittel -
Geschäft

IN. 3 A. -Tauschwok >nung
zu faufen gef . Ang . unt .
£ 15040 an die Bad . Pr

BjWmPBiFl
Gesucht 1 niittl . 4täbr

Federpritscheu -
wagen

MarNwageu . gut «rhalt
Zu erfr . u . Nr . BMS2
in der Badischen Presse

Eine gut ervaltenc
Kinderbettstatt

ca . 1,40/0,70 iu gr . . zu
kaufen gesucht . Ang . u
D151S4 au die Bad . Pr .

Zu verkaufen : 2 schöne
Betten . Schrank Vertiko ,
schbuer Diwan . Zdireib -
tisch billig * räblW >.
Ilhlandslr 12 PcrkgufS
stelle. » 1277S

WweMW
lowie

r

Linoleum Teppich .
2x3 ra , M 25 , Boden -
teppickl , 2X3 ra , . « 30,
Etagere . . 1! 15 . Regula -
tcitr , Jl 15, Wafchkoni -
inode t>. 25 . H an , Nacht¬
tische v . 15 M an . <? bai -
selongnedelki . ■)/ 35 . neue
Flurgarderobe « v . ./fl 60
nn . Stehpulte , M 25.
Ladentbeken ö. . # 25 an ,
Wegeile , Warenschränke b .
Walter , Lndw .-Wilhelm -
strabe 5 . Möbelg . B12741

Motorrad
zu verkaufen , 1>4 PS .
Neuer - und flihrerschein -
srei , elektr . Licht , nimmt
iede Steigung u . ziebt 2
Pers «, Pr . 250 M . Grün -
winkel , Sinnerstrafte 5,
8 . Stock . « 12757

Einige aelvielte 27540

Pia« s
wie neu dcraerichtet . mit
«« arantte jm verlaufen .
Prciölaac M 500— <mi — .

Pianohaus

A . Kerrmann,
Baden -?iaden .

Wegen

Platzmangel
Herrenzimmer

dunkel eickeu , mit vol .
Vtiiftbaumflillg , und Kri -
stallsacette glaS , sehr bill
•ii vcrfaufcu . 123 . 9
Möbelschrcineret viirin -
ger . Kaiser,Allee 74, .do s .

1 Schrank , 1 ovaler
Tisch , 2 Kinderwagen zu
verkaufen . B127 » l
Hirfchstr . 35 » . 2 . St .. l .

Pianino's
gute Qualitäten . >ebi
vreiSwert . 9137
Pianobdl « . S «heller ,
Ändolsstr . 1 . Iii , Ecke

Kari -Wiibelmstr .

Motorrad
2Vj PS , billig abzugeb .
Matb » s,r . l !i . 11 . AI2753

Motorrad , 3 PS , durch -
repariert , sofort zum Pr .
v . 250 Jl zu verks . Än -
znsebcn b . Pl >. Schar -
mann , Karlsrufte , SOiloft -
bezirk 11 . C151G6

Ein Kabr alter schöner
wachsamer deu,scher SchS »
ferliund . Rüda . mit
Stammbaum preiswert
, u verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . R15142 in der
Badischen Presse

Halbrenner
neu , tadellos . Mutbsche
Holzfelge . Drabtreifen ,
(rot EalmoiN , Torpedo -
freilans . giinst . auf Teil -
zablg . verlliusl . bei M .
Burtert , Walds » . 8 , V .
Damen h . Herrenrad zu
sebr billig Preis zu ver -
kaufen , auc» gegen Teil -
zablniia . A . Diirringer ,
Kronensir . IL . SB12(i5S

Vamsnrad
mit Frei ! . gut erbalteu .
kür 55 M abzu
hornftr 30 . Hof B12700
Herren - und Damenrad

neu u . gebr . . mil voll .
Garantie staunend bill .
z. verks. . auch Teiizablg .
Marlgrafenstr 25 . Hos,

Dlirrinarr . B12534

K , Schreibmaschine
18ö m - Bolle Garantie !

« . Beiter .
B125S1 Waidstr . <86

Herrenrad
Torvedofreilanf , f. 35 .H
verkdusl . « avelleiistr . 68,
4 . Stock , » in» . » 12738

Herd billig zu verkau¬
fen . Anzusehen v—11 ,
Kaiserstrai !«' 223, Seiten -
Vau , 2 . Stört . B12 <55

Herrenrad
gut e

'
rl, . . mit ??rcil . für

30 . 11 abzugeben Waid
tiornftr 39. Sri . 13312731

Lyklonette
Dreisiver . 6 PS . , be.
iriebösicherer Geschäli »
wagen , fertig fabrbereit .
piejÄvert avziiaeveii

Ludw . Müller . Mech .
Wiiiterstr 27 "« 12614

Getr . Anzüge
bell n . dunkel , au ? prima
» riedenSstossen . sowie 2
(kutawaii -Sinzüge , bereits
neiie , für große it. kleine
Figur , billig zu ver -
kaufen . B1275K
Zchap . Waldbornftr . 21 ,
1 Treppen .

5 Tonnen

Daimler
45 PS -, fast neu , Baujahr 1923, langes
ChassiS, Pritsche 4,30X2 m , mit Bosch-

Anlasser und -Licht, preiswert bei gün-

stigen Zahlungsbedingungen abzugeben ,

Fritz Kebel , Büro Mann -
heim, M 2, Nr . 16.

Cutaway
wie neu , vreisw . zu vks .
Ostends »! . 2 . part . B1272K

6/25Mercedes -Wagen
fabrikneuwertig . erstkl . karosserierl ' mit allev
Neuerungen , u verkaufen . Näiieres ^ Mereedes -
Btrtimf « lt <ae « ad - n - Baden . 27li9(I

Schreibmaschinen
neu und gebraucht , selir preiswert »u verkaufen

K. Kafner , Amalienstrahe Nr . 51.
Telesoa 2 127 .

VW.Motorrad
obnc Aebler . neuer . Mo
bell , nenwertia . mind .
350 or-ui z. kauf , gesucht
Marl «. Baujahr . Preis -

wf Ä51W
°

a^ ^ '
M >guien Anlagen . Ang . do . e unter Nr . A15174 - njrät

' ^

dische Preise erbeten . i die »vao . Prelle ' . Kaller,tr . uv

mit gutem Stammbaum iinistüiidelialber billig zu

Peischiedene
Sorten

Käse
frisch

eittgctroffell :

MM -
M

I» . aroftaeloch »

1.80
47

'.ileuer blauer üHaS >
Altana fiti starke Kiaur
billig zu verks . B1277S
lltupuiirrkrstr 32. vart

Habe einige Waggon

franz . Apfelsaft
ab Heilbronn billig ab -
zugeben . ^Angebote unter Nr .
2772a an tote Badische
Presse . ■

1 Waggon

hat su verlausen

Keller , Vöhrenbach ,

Deutscher
Schäferhund

als Hosbnnd . da sebr
wachsam , auch ausS Land
gnl geeignet , preiswert
abzugeben . 12 :>11
Kaisersiraske 153 . (Laden

<iu vcrlanien :

1,1 goilcttiet
geb . am 29 ?>vril 1925
von reiner ^ asse « . aller
bester Abstamma . Änzui
v . Montag bi »' Mittn och
leweiis » ormitt von Kl

bi « ü llbr in" Clt «s
oerkaufen . Dieselbe tst 1 Jabr alt und bat aße >> foitoniu '

1 Pfd
Mk .

•UVib .1 Via

D .Sfb .
Mk

(Edotner
(8i) 0/. » :

35
anzer St

1 .25

(8U °W 12529

>u Pf «,

bei ganzer Kugel

vidier

kmm-
IM

in Schachteln
ea . 250 «r netto

ungeteilt

Mk . 1 .20
geteilt

--- S Portionen

Mk .1.50
tomM

MIMIK
feinste , lrllche

« llgiiuer « nd
Hollandil «t»e

Tafelbutter
t»rof «abneb « e»
Sonderpreis «
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Zütlvesklelltsclie ^ nckilZfne - unilWkkcliaflsÄitllng
vor üviitsvkv Handel in China .

Bon ter tn Harbin lNordchina » ansäbigen Niederlassung
der deutschen Firma K a r l s o it , Sellin u . l! o ., G . m .
b . erhält die „Deutsche Wirischasisvolitik ' solgenden
tiitercssanten Bericht über die Entwicklung , die der deutsche

' Handel infolge ter chinesischen Volksbewegung nimmt . Dt -
darstellung ist deshalb besonders zu beachten , weil sie von
»cutschseindlichen Einslüssen lReuter » srei ist . tenen alle

^ über England kommenden Meldungen anbeim fallen .
Die nationale Bewegung in Ehina , die in Honkong , Eanton

« nd Shanghai , den Hochburgen des Exterritorialrechts zum hellen
Aufruhr trieb , ist in ganz China äußerst mächtig , aber mehr eine
psychologische Bewegung . Sie richtet sich indessen nicht gegen
olle auswärtigen Mächte , die mit China Handel treiben ,
und absolut nicht gegen alle Ausländer , die in China wohnen , son-
dern nur gegen diejenigen Mächte , die Exterritorialrechte in China
besitzen. Das während des Krieges verkündete Selbstbestimmungsrecht
der Völker hat dem Erwachen des Selbstbewußtseins des chinesischen
Volkes neue große Energie gegeben . Die gewaltsame Austreibung der
Deutschen und Oesterreicher auf Druck der Siegermächte und der diesen
Völkern auferzwungene Verzicht auf die den Europäern zustehenden
Reservatrechte zerstörten in China den Nimbus der absoluten Ueber -
legeicheit der weißen Rasse . Rußland , das mit seinem gewaltigen
Eebiet von den Chinesen als starke Großmacht angesprochen wird ,
gab ebenfalls alle Sonderrecht « in China auf .

Die Entwertung der europäischen Wertungen in der Nachkriegs -
zeit hatte zahlreichen jungen Chinesen ermöglicht , sich selbst in Europa
umzusehen und an den europäischen Bildungsstätten namentlich in
Deutschland zu studieren , wodurch einerseits ausschlaggebende
Sympathien für Deutschland entstanden , andererseits aber die vorhin
demütige Achtung der Chinesen vor der weißen Rasse vollständig ge-
schwunden ist. Um so bemerkbarer wurde dem chinesischen Volke der
Druck und die Ueberhebung namentlich von Seiten der Engländer
und Japaner . Das führte zur offenen Auflehnung , die an Umfang
und Bedeutung immer weiter zunimmt .

Dennoch ist es imgrößtenTeilvon China und namentlich
hier in der Mandschurei vollkommen ruhig und ungefähr -
lich . Die geflissentlich von englischer Seite lanzierten Nachrichten
Lber Unruhen entsprechen keineswegs den Tatsachen . Die große Not -
wcndigkeit , ein bedeutsames Absatzgebiet von unerschöpf -
lichen Möglichkeiten zu erschließen , hat dazu geführt ,
daß zahlreiche deutsche Firmen wirtschaftliche Beziehungen anknüpften ,und der deutsche Handel erfreut sich hier einer Achtung , auf die
Deutschland wirklich stolz sein kann . Es war nicht leicht , deutsche
Maren einzuführen , auch die Sünden der Inflationszeit haben in
China manches Aergernis verursacht , wenn es auch verschiedene Ele -
mente hier gut verstanden haben , für sich bei dem deutschen Ausver -
kauf ihr Schäfchen ins Trockene zu bringen . Infolge der zähen Ar -
beit der deutschen Kaufleute ist es gelungen , den chinesischen Markt
wieder zu erringen . Deutsche Waren werden gesucht und wieder gern
gekauft . Namentlich im Zusammenhang mit dem Beginn der Kämpfein Honkong hat sich die Nachfrage ganz erheblich gesteigert , da gegen
englische Waren sich ein fast alleeineiner Bovkott richtet . Es wäre
indessen verfehlt , aus diesem Boykott ein Svekulationsobjekt zu
machen und den chinesischen Markt gerade zu bestürmen . Amerika
treibt eine sehr kluae Handelspolitik , indem es zwar merklich von
seinem die gleiche Sprache redenden englischen Bruder abrückt , aber
sich in der Werbung von dem chinsischen Markt trotzdem eine gewisse
Reserve auferlegt . Indessen scheint in Deutschland die Aufsagung
zu herrschen , daß es unter den heutign Umständen ein größeres Risikoin sich trage , Waren hierher zu schicken. Einzelnen deutschen Firmen
scheint die Lage zu unsicher , überhaupt nach Cbina zu liefern , obwohl
der Aufruhr nur im Verhältnis zum Umfang Chinas ganz minimale
Gebiete umfaßt .

In der M a nd sch u r e i ist es aam ruhig , weder Unruhe noch
Nervosität , tind das ganze geschäftliche Leben geht vollständig ohne
Unterbrechung seinen Gang . Der Norden Chinas befindet sich freilichin einer günstigeren Lage wie der Süden . Das Gebiet der ..Drei Cest -
lichen UkovtTtKMi " lDairen nördlicb der Linie Tientsin -Peking bis
zur russischen Grenze ) bat eine viel straffere Verwaltung , eine bessere
Organisation . In den Städten gibt es wohl Europäerviertel , ja ganzeStadtteile . Es bestehen aber keinerlei Vorschriften , die den Cbineien
den Zutritt zu diesen Teilen verbieten . Der Zündstoff , der in den
Kontrakthäfen Honkong und Shanghai die helle Stichflamme der
Empörung erzeugte , iehlt .

Der Hafen der Mandschurei ist Dairen . Hier hat man nie von
Unruhen gehört , er ist fest in japanischen Händen . Die Bahn vonDairen nach Changchung lSüdmandschurische Eisenbaynl ist ebenfallsals japanischer Sitz anzusprechen . Die Schienenwege ab Changchungnach Hanbin und weiter nach der Mandschurija ( Manchoulil an der
russisch- chinesischen Grenze unterstehen der Verwaltung der Ostchine -
fischen Eisenbahn . Diese Bahn gilt als kommerzielles Unternehmen ,in der als gleiche Teilhaber und Leiter die chinesischen und russischen

. Regierungen sich befinden . Beide Bahnen fahren mustergültig :
sind gut bewacht Für die Sicherheit des Warentransportes bestehen
nicht die geringsten Befürchtungen .

' / .
Die Aussichten für den deutschen Kandel sind gegenwärtia ganz

besonders günstig . Abgesehen von der Bereitwilligkeit der Aufnahme
verlangt China keine längeren Kredite als sie der Transport von
selbst bedingt , ungefähr 4 Monate . Das ist ein verbältnismäßig
kürzeres Zahlungsmittel als man sonst beim Erport nach so entfern -
ten Gebieten <u rechnen pflegt . Denn infolge der erwachenden Bk -
tätigung des 450 Millionen Menschen zäblenden Volkes ha : sich der
Warenverkehr » nd der Bedarf namentlich an Ge -
brauchsgegenständen erbeblich erweitert und b e-
Ich leunigt . Besonders aufnahmefähig sind hier im Gebiete der
Mandschurei Eisenwaren . Porzellan , insbesondere Gebrauchsaeichirr ,Manufakturwarcn und eigentlich alle Gebrauchsartikel , iväbrend
Luxuswaren nicht begehrt oder nur in ganz geringem Umfang be¬
gehrt werden . Eine Einrichtung , die verschiedene deutsche Firmen
getroffen yaben , daß sie kleine Ksnlianationsläger hier herlegen , bat
sich sehr a u t bewährt . Der Chinese kauft gern , was er lieht ,und so ergibt sich eine dauernde Notwendigkeit der Wiederauffüllnngder Läger . die ziemlich rasch uingesebt werden . Gegen größere
Bestellungen von vornberein hat der chinesische Kaufmann ein -' ge¬
wisse Aversion bis er sich praktisch nun der Umsobfähigkeit der Ware
überzeugt bat . Aber auch diese Konsignationslager bedingen bei'dem ziemlich lebhaften Warenverkehr keine längeren Zahlunacfrisien
als etwa 4 bis 5 Monate seit ^em Abgang t>er Waren aii >' Deutsch¬
land . Namentlich hier in der Mandschurei bietet sich deshalb ein ae-
eignete « Arbeitsfeld für den deulscben Avkenbgndel , der sich selbst-
verständlich der Eigenart des chinesischen Marktes entsprechend ein -
stellen muß . Nicht nur ein Koniunkturgeschäit . sondern ein d a u-
e indes Absatzgebiet inuß hier aeichaffen werden , da die
stärkere wirtschaftlich ? Betätigung von Millionen von Menschen eine
größere Aufnabmefähiokeit für alle Gebrauchswaren schafft .

Wenn sich d" deutsche Außenbandel recht »eitig nnd geschickt mit
dem chin^siichen Markt beicimstigt , kann bier ein (Srfaii für den Aus¬
fall in vielen anderen Gebieten vollaültia geichairut werden . Na¬
mentlich ist eine persönliche Berührung mit dem Kunden van groß -
tem Vorteil . S>" s<b ' edene deutsche Firmen mache .» den Dehler , daß
sie hier grc>ße Filialen mit einem Stab van Direktoren errichten
und darauf warten , daß der Cbineie ?u ihnen kommt Wenn dann
das Gescheit nicht den erwarteten Umfang annimm : , so bat indeiien
nur das Verhalten der hiesigen Verirete : daran die Schuld . Der
Chinese wendet sich gern an die hiesigen deutschen Vertreter , aber
zunächst mich ^er Kunde persönlich aufgesucht und gewannen werden .
Gerade da « Erwachen der nationalen Pewegnng macht im Verehr
mit chinesischen Handelsreisen ein vorsichtiges und taktvolles Vvr -
gehen notwendia Dabei kann man indessen hier unerschöpfliche
Möglichkeiten erschließen .

Alle Nachrichten über China gelangen durch die englische Reuter -
Agentur in die europäische Presse , sind infolgedessen einseitig poli -
tisch gefärbt und sollen den übrigen europäische » Handel von Clf -m
möglichst sein halten .

Industrie und Handel .
Eastag 21. (6 . Bad . Gastwirte Karlsruhe i . B . Die Gesellschaft

s,at in dem vergangenen Geschäftsjahr einen Reingewinn von 1152
aufzuweisen , der z . T . aus neue Rechnung vorgetragen , z. T . als
Tantieme und Gratifikation fiic Vorstand und Angestellte verteilt
wird . Der Geschäftsgang im Wirtschaftsgewerbe wird im vergange -
nen Jahre als sehr schlecht bezeichnet , deshalb auch der geringe
Umsatz.

Das Konkursverfahren ist über das Vermögen des Schuh - und
Manufakturwarenhändlers Karl Krätzel in Bruchsal eröffnet wor -
den . Anmeldefrist 10 . Juli . Prüfungstermin 18 . Juli beim Amts¬
gericht Bruchsal .
t Schiffahrts -Assekuranz - Gesellschast A .K . Mannheim . In der
Generalversammlung waren 1508 Stamm - und 40 000 Vorzugsaktien
vertreten . Es wurde einstimmig beschlossen, das Kapital von 100 000
N .M . auf 300 000 R .M . zu erhöhen durch Ausgabe von 1200 Stück
Stammaktien im Nennwerte von je 100 Mark . Das gesetzliche Be -
zugsrecht der Aktionäre wird ausgeschlossen .

„Verzelius " Metallhiitten A .- G . zu Frankfurt a . M . Die o . GV .
genehmigte das mit einem Verlust von 808 958 RM . schließende
Rechnungswert für 1924 und änderte die früheren Umstellungsbe -
schlüsse dahin ab . daß die 500 PM . Aktien jetzt in eine 50 RM .
Aktie umgewandelt wird , anstatt zwei 20 RM . Aktien und einen
Anteilschein über IV RM . Geheimrat Weber verzichtete aus Alters -
rücksichten auf seine Wiederwahl zum Aufsichtsrat .

Bom Nilhrkohlen -Timdikat . DaS Rhetnisch - We 'ltälische Kohlen -Snn -
dikat legt jetzt seinen Bericht nbcr die Geschäftsjahre 1922/23 lowte über
1928/24 ttor und ebenso die Vereinigung für die Verteilung und den Bei -
kauf von Ruhrkohlc den Bericht Uber die Zeit vom S. September 1923
bis zum 31 . Mär » 1924. Aus der zum 1. April 1924 aufgestellten Gold -
markeröfsniingSbilanz ergibt sich, dab daß Akiienkavital auf 7.5 Mill .
Mark umgestellt worden ist. Zunächst wird zu einer ordentliche » General -
Versammlung des Rheinisch - Weftsälischen Kohlen -SvndikatS auf den 9.
Juli , nachmittags 4 ',4 Uhr . eingeladen . Tiefe foll die Ucbcrtragun .i von
Aktien sowie die Iahrcsrcchnungen genehmigen . AussichtSratSwahlen
sowie einige SatiungSänderungen vornehmen . Die Bereinigung für die
Verteilung und den Verkauf v,,n iliuhrkohle A . -G . beruft auf den gleichen
Tag . nachmittags 6 Uhr . eine ordentliche Hauvtvtisammlnng ein . die
» . a . den Austritt der Gesellschaft aus dem Vercintanngsocitrag vom
•TO. April 1925 zu Gunsten der A .-G . Rheinisch - Westfälisches Kohlensnndikgt
sowie über die Auslösung der Gesellschast und die Bestellung von Llnui -
daivieu beschließen soll .

Der Bericht des Vorstandes wird durch umfangreiches Zablenmatertat
ffohlenzwanasliescrungen Entwicklung der Preise kür die einzelnen über
Förderung und Abfatz . Beteiligung und Förderung ferner über Kohlen -
forte » usw . ergänzt . Material das natürlich längst überholt ist und zur
Veröffentlichung nicht niehr tn Krage kommt lieber !>as Londoner Ab -
kommen wird gesagt , dah derjenige , ter dieses Abkomnien für die Lösung
deS Problems gehalten habe , bitter enttäuscht worden sei. Schon da » erne
^ ahr , das dem deutschen Wirtschaftsleben rine Erholung und Kräftigung
für die größere » Laste « der späteren Jahre bringen sollte , habe im Gegen -teil ein weiteres Absinken gezeigt . Die wieder ausgerichtete Währung
sei zwar gehalten und dte ReichSstnanzen feien wieder übersichtlich ge -
worden , die Wirtschaft jedoch sei nicht gesundet . Ans dem Wege über die
Steuern » nd Eisenbahnsrachten zapften die Reparationen der Wirts » iskdas Blut ab . Die Kapitalarmut beenge und verlerne den Kredit . Die
Gütererzeugung arbeite ans diesen nnd anderen Gründen mit übernillst !-
gen Koste » und sei, zumal fco die . Weltkonjunktur allgemein durchge -
steigerte Produktionskraft und verminderte Aufnahmefähigkeit gekenn -
zeichnet fei , dem Wettbewerb immer weniger gewachsen . Die Unsicherbett
werde erhöbt imrch die noch andauernde Besetzung iomie die » och ungelöste
Hnndelsvertragssrage . — Die M i t g l t e d e r v e r I a m »l l » n g am 9 .
Juli , nachmittags 8®i Uhr . wtrd mit folgender Tagesordnung einberufen :
1. Eintritt der Rketnisch -Wcstfälisches Koblen -Snndtkot Akttenaesellschalt
in den VereinigttngSvertrag vom s.v. April 192» an Stelle der Ver¬
einigung für die Verteilung » nd den Verkauf von Nuhrkohle Aktiengesell -schast und Erniächttgung des Vorstandes zur kiteraus solgenden redak -
tionellcn Aenderung de? Snndikat ? vertrages . 2 . Belchlubsassnna über
die vom Redakilonsausschuf ! vorgeschlagenen Aenderungen des Wortlaur .' Zdes Sundikatsvertrages . ü . Beschlußfassung über den Antrag der Egener
Steinkohlenbergwerke Akttengcsclllchast aus Uebertragmig der Beteiligung
der Gewerkichafi Victoria auf ihre Gesellschaft ans Grund des Besitze «
von 057 Kuren der Gewerkichafi . 4 . Bekan » tmachu « g der Zusammen -
sedung der ständige » Ausschüsse . 5 . Bekanntmachung der anaemelderen
Verkanssvereine . 0. Bericht über die Marktlage . 7 . Anteilige Ver¬
ringerung der Berkaufsbeteitigiinge » 8 . Umlage . 9 . Preisfrage » . 10 .Verschiedenes.

Rheinreederei „Rhin et Rhone " Straßburg . Diese vom Lyoner
Kohlengroßhandel 1919 aegriindete Rheinreederei , welche im Straß -
burger Hafen die Anlagen des Stinneskonzerns übernahm , erzielte
>924 einen Reingewinn von 474 000 fr . Fr . gegenüber 461 000 im
Vorjahre . Pro Aktie von 1000 fr . Fr . gelangt eine Dividende von".<> fr . Fr . zur Ausrichtung . Dem Aktienkapital von 5 Millionen
sieben die Reserven von i 8»? Millionen aeaeniiber .

Berkens eines sranzösisch - italientschen Kohlenbergwerkes >« Polnisch -
i^ berschlrNc » Wie dem D .£>.D . gemeldet wird foll das einem französisch -
italieni ' chen Konzern gehörende , bei Nicolai im Kreise Plefe <Pol » ' fch-
!7bcrschlcsicn » gelegene und vor eiuiger Zeit tn Konkurs geratene Kohlen -
bergiverk »Waleska " zum Verkauf gelange » . Der Wert des Unterneli ,mens , das noch über einen Kohtenvorrat von 30 Millionen Tonnen ver -sügen soll , wirk leiten ? der Konkursverwaltung mir allein Zubehör o» Isechs Millionen Zlotv geschätzt.

Oberichlefüch - polnisches Eisensyndikat . Da die Verbandlungen
zwischen den ost - oberschlesischen und den altpolnischen Eisenwerken
bezüglich Gründung eines Eisensyndikats nunmehr vor dem Abschluß
stehen , ist das Inslebentreten des Syndikats im kommenden Monat
- 7 allerfpütcstens ini August - bestimmt z» erwarten .

Ankauf der Anatolijchen Val ' t durch die Angora -Regierung Aus
Anaora wird dem DHD . mitgeteilt , daß das Kabinett den Ankauf der
Älnatolischen Rank beschlossen habe Die Verhandlungen sind bereits
im Gange .

Die GV . der Natron », Zellstoff - und Papierfabrik A.- G . in Ber -Iin genehmigte den Abschluß für 1924 . Der Reingewinn von 70 308
RM wird vorgetragen . Die Beteiligung an den Oberschlesischen-jellstojfwelken konnte von 40 auf 100 Prozent erhöht werden . HerrNeumann ist aus dem AR . ausgeschieden . Aufträge liegen für
einige Monate vor .

Nachdem die rückläufige Bewegung der italienischen Währungseit einigen Tagen zum Stillstand gekommen war . konnte man am
Freitag vormittag neue erhebliche spekulativ ? Abgaben am intcr -
nationalen Liremarkt bemerken Der n .i <* vormittags gegen d >n
Vortag unveränderte Kurs London —Mailand mit 131 '4 ging
während des Berliner Vörienverkchrs , wie bereits gemeldet auf
134 z>' rück.

Die Zeche Rbeinpreuhrn legi die Koblenfelder d ->r Schach*«? l
nr .S II still . 300 Mann d-»- Belegschaft werden nach Schacht V über -
wiesen , und ein kleiner Teil kommt zur Entlassung .

Newyork . 26 . Juni . sKabel ) .
An der Börke verlautet , daß nach dem Erfolg der 15 Millionen

Dollaranleihe für die Stadt Berlin bald viele andere deutsche
Städte versuchen werden , Anleihen unterzubringen . Die Stadt
Köln wird nach den Verhandlungen mit der Firma Lee Higginson
Com . eine Anleihe von 4 Millionen Dollars auflegen . — Die Hal -
tung der deutschen Regierung gegenüber diesen Anleihen ver ^öqert
die Auflage weiterer deutscher Stadtanleihen . ^>n einigen Fällen ,
in denen die anterikanischen Bankiers und die Städte kicb über die
Anleihebestimmungen geeinigt hatten , legte sich der Reichsflnanz -
minister ins Mittel , mit Einwänden gegen Einzelheiten der Anleihe .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die amtliche Großhandelsindexziffer vom 24 . Ivni 1925. Die auf

den Stichtag des 24. Juni berechnete Großhandelsindexziffer de»

Statistischen Reichsamts ist gegenüber dem Stande vom 17 . Zum
(133,3) um 0,7 v . H . auf 134,2 gestiegen . Höher lagen die Preise für
Roggen , Weizen , Gerste, Butter , Schmalz , Zucker , Rindfleisch , Milche

Hopsen , Häute , Kalbsfelle , Bauimwollhalbwaren und Zinn . Niedriger
lagen die Preise für Schweinefleisch , Hanf , Blei und Kupfer . Von den

Hauptgruppen haben die Agrarerzeugnisse von 132,4 auf 133,9 oder um

1,1 v . H . angezogen . Die Jndustriestoffe blieben mit 134,9 unverändert .
Der Rekordlaliabsatz 1925. Wie der B . L . A. meldet , hat das

Deutsche Kalisyndikat den Voranschlag für Juni von 500 dz aus

850 000 dz reines Kali erhöht . Der Juniabsatz wird sich dain »

gegen den vorjährigen Vergleichsmonat fast verdreifachen . Das ist

um so erfreulicher , als sich der Absatz bis Ende Mai von rund 3 Mi »-

dz auf 6,5 Mill . dz . also um 3,5 Mill . dz gegen das Vorjahr erhöht
Bei den durch den Witierungsumschlag wieder günstiger gewordenen
Ernteaussichten darf man auch der weiteren Absatzentwicklung w »

Vertrauen entgegensehen , so daß das Jahr 1925 für die Kaliindustrie
ein Rekordjahr wird . ^

Die Mae Kenna Zölle und die Schweizer Textilindustrie .
Baseler Großen Rate erklärte ein Regierungsvertreter auf eine

sozialdemokratische Anfrage , es fei der Regierung nicht nur bekannte
daß die Mac Kenna Zölle eine große Arbeitslosigkeit zur Folge habe»

würden , sondern daß diese Arbeitslosigkeit bereits eingetreten icl-

Der Interpellant A . Thuth hatte erklärt , dah eine Baseler Firma von
90 Arbeitern bereits über ^ entlassen mugte und daß auch in de»

Färbereien nnd Bandfabriken Entlassungen vorgenommen wurdet
daß schließlich andere Betriebe zum teilweisen Feiern gezwungen tf "1'

den seien . Der Regierungsvertreter betonte , der schweizerische BuN '

desrat habe die englische Regierung auf die schlimmen Folgen für die

Textil - und Spitzenindustrie hingewiesen . Eine Erhöhung der SHfli»

standsgrenzen um 50 Frk . müsse vom Großen Rate beschlossen
den . Die Regierung halte dies aber gegenwärtig nicht für nötw '

Der Interpellant erklärte sich für nicht voll befriedigt von der An>'

wort . Unter dem Vorsitz von Ständerat Schneider -Reigoldswil , Pra '

sident der Kommission zur Erhaltung der Heimindustrie in Basel'

Land , ist die Einleitung einer Hilfsfraktion der in den verschiedenen
Gemeinden des Oberbaselgebiets wohnenden Posamenter eingeleit «

worden .
Bau einer elektrischen Fernbahn zwischen polnisch- und Deutsw>

Oberschlesien . Dem schlesischen Landtag wurde ein Vertrag unter »

breitet , der zwischen der Verwaltung der schlesischen Zufuhrbahnen
und der „Schlesischen Klein -Eisenbahngesellschaft " abgeschlossen
und den Bau eine - 25 Km langen elektrischen Fernbahn betritt '
die Polnisch - und Deutsch - Oberschlesien verbindet . Diese Fernbao "

wird für Oberschlesien von großer Bedeutung sein . Am Unternehmen
ist zu 50 Proz . polnisches und zu 50 Proz . deutsches Kapital bete>>

ligt . Der Aufsichtsrat besteht je zm Hälfte aus polnischen und deutsche »

Mitgliedern .
Die russische Handelsbilanz im April 1925. Die russische Handels

bilanz im April hat nach den vorläufigen Angaben der Hauptz ^U'

Verwaltung einen Gesamtumsatz von rund 91 Millionen Rubel
den gegenwärtigen Preisen berechnet ) zu verzeichnen und übersteige
den Umsatz des Vormonats 3 Millionen Rubel . Die stärkste ZU '

nähme in der Einfuhr zeigen Lebensmittel und Tiere mit 28,3 2Jii " .
' '

onen und Metalle und Metallerzeugnisse mit 12 1 Mill . Rubel .
Einfuhr von Mehl ist von 10,4 auf 17 .7 Mill . , die von landwirt ^cha^

lichen Maschinen von 1,7 auf 3,3 Millionen gestiegen . Die Verrw -

gerung der Ausfuhr geschah auf Kosten der Rohmaterialien
Halbfabrikate , die für 22 Millionen ( gegenüber 26 Millionen .
März ) ausgeführt wurden . In dieser Gruppe zeigten eine VerMlN'

derung .- Raphtaprodukte von 8 auf 6 Mill . , Flachs von 2,5 auf Ofj
bearbeiteter Alachs von 1 4 auf S,4 . Manganerze von 2,4 auf
Millionen . Eine Steigerung der Ausfuhr erfuhren nur Vorsts
Eisenerze . Hanf und unbearbeitetes Holz Die Ausfuhr von Lebens
Mitteln stieg von 6,8 auf 7 .1 die von Mais sank von 1,7 auf 0,4 ,
Oe5?uchen von 2 .3 auf 0 9 Mill Rubel bei Nachfrage der skandin „

vilschen Länder und Großbritanniens . Die Ausfuhr von Butter J
* von Eise r

i ist mit
wer 7 .5 'Elutionen , m Februar uiro z; . i aniuiinwn . >»
Die rumänische Eerstenausfuhr freivgeben . Da beim ruma »

schen Finanzministerium wiederholt Beschwerden eingegangen >' " j
daß einzelne Grenzzollämter Gerste nicht zur Ausfuhr zulassen , ^
der rumänische Finanzminister drahtlich sämtliche Zollämter °c

t
ftändigt , daß Gerste fortan ohne besondere Ausfuhrbewill ' guna ^
Ausfuhr zugelassen sei . wenn die Ausfuhrgebühren von Lei 20 "

per Waggon erlegt werden . ^
Handclsvcriraaövrovlsarinm mit Belgien . Da ' Mefabr bestellt . ' '

durch den deutsch - belgischen Handelsvertrag gerade die Jnieress .' N '

Brockelerbscnanbaner » icht die unbedingt nötige V ^ rückkichttgiing
ist Ne Nadische Landu ' irtschastskaininer bei den Reichs - und Landesi

'tc^
vorstellig geworden , mit der Viite . hier für die gefährdeten Interesse » <j

'

rade auch vieler Kleinlandivirte Badens nachdrücklichst eintreten zu wol>
^

Anwendung der britischen Seidenzöllc . Wie die Pforzhetnier ®<*n ,jf
kammer von zuständiger Seite erfährt , wird der neue b^ ittfche '

je
leidene Gewebe , auf Konfektion , dte » ur teilweise .?ns Seide besteht ,
solgt Anwendung linden : Qberkleider mit Seidensutter unterliegen ei»

3oll in Höbe von XV-'n Prozent , wenn der Wert des Seideuanteils >n ,
als 20 Prozent des ivesamtwertes , einem >ioll tn Höhe von 1(1 ^
wenn der Wert des Seideuanteils von 5 bis s« 20 Prozent des (Wc' '\ c#
wertes , nnd einer solchen in vöhe von 2 Prozent , wen » der Wert
Seideuanteils bis z» 5 Prozent des Gesamtwertes beträgt ,

Zum Zusammenbruch des „Rußtvrg - . Aus gut informier ^ .
Quelle verlautet , daß die Aktien der Firma nur einen kleinen
teil der Passiva decken . Die Firma exportierte aus Rußland -n „
stoffe und Nahrungsmittel verschiedener Art . Die Schwierigke >

sollen insbesondere infolge der schlechten Qualität des Kaviars e

standen sein , von welchem der „Rußtorg " große Posten übernoMw
und dabei 14 000 Pfund Sterling eingebüßt haben soll. Am staru
soll der „Wneschtorg " in Mitleidenschast gezogen worden sein.

Englands Ziegeleinfuhr . In den vier Monaten bis

Hpril sind in diesem Jahre in England 35 099 000 ausländische ^
steine eingeführt worden , im Jahre 1923 betrug die Zahl 1° '

und im Jahre 1924 7 172 000.

Banken und Geldwesen . (
Die Berliner Siadtbaiik . Am 1. Mai d . Js . wurde die frühere

nbteilung der Svarkassc der Stadt Berlin in ein selbständiges Bankln >
^ ^

mit der Bezeichn » ng „ Berliner - tadtbank " » mgewandelt . Schon v 'ir

Kriege muhten , wie in einem Artikel der Berliner Wirischastsberichr
'̂

ffIt
geführt wird , die Svarkassc « ihre frühere einfache Form aufgeben , u "'

Alt surft die» der stetig wachsenden Zahl ihrer kaufmännischen Kunten
modernein Geldverkebr gerecht zu werde » . Seit der Gründung ter ^
Stadt Berlin war die Berliner Svarkasse vor allem bestrebt , ta ?

kasseunev möglichst anKzudehne » und a » einen der drei deutsche » ^
loetfungskreise . nämlich den Reichsbankgireverkehr , den Poitscheckvern
den kommunalen Giroverkehr anzuschlies >en . Ueber den Weg einer

zentrale erfolgt dann auch der Riifchlub an den gemetiischaftlicbcn
verkehr der mit rund 8000 Zahlstellen ein engmaschiges ?!eiZ iiber

Deutschland gezogen hat . Die große Bedeutung , die die Gtrozentr ( ft
einer Riesenstadt wie Berlin und die damit verbundene » ftuffl « 1'

^ „f<

forderten fchlieblich die Umwandlung , wollte man einerseits die>e> . .^

gaben gerecht werden » nd andererseits mit den modernen Gelt »"

Schritt halten . Die Hauvtaufgabe der Stadtbauk ist neben der
^ ^cr

der volkswirtschaftlich fo nichtigen bargeldlosen Zahlungsverkehr
bankgeschäktlichen Angelegenheiten namentlich dte Fö >derung des

nnd ter Wirtfchaftöbctriebe der Stadt und der erwerbstät ' gen

ker » ng Berlins . Trotz dieser llinwandlungen ist iedoiki die ^
Sparkasse bestrebt , das Geitinstiiiit der svorendeu Bevölkerung Alto '

Gewerbetreibenden zu bleiben , vor allem will sie aber bei ihrer jß

keit den Gruudsib der » nbediiigten Sicherheit und dem Geniel » j

dienen nicht verlasse » .
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rraalttvrter Äbendbörse .
mit

tim -v Frankfurt . 20. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Zm Eini
rückläufigen Bewegung im Nachbörsenverkehr neigte d

"»ng der heutigen Abendbörse zu weiteren Rückschlägen , die aber
Dedeutend waren . Das Geschäft war lustlos und infolgedessen
wen nennenswerte Umsätze nicht zustande. Am Anleihemarkt ruhte
°a5 Geschäft . Für Kriegsanleihe hörte man den Kurs von 0,410
«tief und 0,412 Geld. Von E l e k t r o w e r t e n waren A . E . G . und
^ hmeyer leicht erbolt . Reichsbankanteile nahmen ab

1 Prozent . Die Abcndbörse schloß geschäftslos in schwacher Hal -

„ Schutzgebietsanleihe 5,80, Kommanditgesellschaft 98, — Darmst.
fttnl 120 25 Deutsche Bank 121, Diskontogesellschaft 108 , Reichsbank
24.75, ^ Isc Bergbau 98,50 , Kali Asckiersleben 13,75 , Badische Anilin
2().12 , ^ cheideanstalt 108,50 , Silber Th . Goldschmidt 96 , Höchster Far -

120,12, Petroleum 50,75 , A .E .G. 93,75 , Gebrüder Iunghans 07.25.
Mannheimer Börse .

. .. Mannheim . 26 . Juni . (Eigener Draht ^ richt .)^
An der heutigen

,?°tse notierten bei leicht befestigter Tendenz Badische Bank 2.9 , Ani-
120'/ - Rhenania 3 .3 , Wcster«geln 112, Eichbaum Brauerei 50.

^ aille Ullrich 55 , Pfälzische Mühlen 84, Heidelberger Zement 72.
Mtofff Waldhof 10. Zuckerfabrik Frankenthal 8,75 , Zuckerfabrik
^ »Häusel 61H.

Warenmarkt.
Produkte und Kolonialwaren .

Nürnberg . 26. Juni . (Giß. Drahtb .) Hopsenmarkt. Zufuhr
' ' Ballen, Umsatz 25 Ballen . Preis für Hallertauer 280—385, Würt -
^ beraer 280—385 R .M . Tendenz unverändert .
»

* Magdeburg, 26 . Juni Zucker. Wcitzzucker prompt Lieferung in 10
21 Jl . Tendenz: ruhig.

Bremen. 26. Juni . Baumwolle . Echluhkurs: American fully middltug
colour 27.21 Dollarcents ver englisches Pfund.

Hamburg, 26. Juni . ( Eigener Drahtbericht .^ Warenmarkt :
Kaffee: Die Offerten von Santos sind teils unverändert . teil >; etwas
"
.'^ riger . Der hiesige Markt verhält sich weiter sehr ruhig . Bei ge -

'^«er Unternehmungswst für neue Importe bewegte sick der Absatz
beit Platz - und Inlairdskosum unsicher . — Kakao : Der Artikel

M hier im Auslande unverändert fest und in Lokoware kam
3lites Geschäft zu Staube . — Reis : Der Markt blieb ohne An-

von draußen . Auch das Geschäft war sehr ruhig . Dennoch
M die Tendenz fest. Burmah II Originalware Jun , — Juli 15 .6
s^ lemvare 15,1 '/ - , August-September 15,3. Oktober 15,6. Novem-
N ^ etn^ r 15,7 % . Burmah Bruch A I Lieferung nach Srrct &moe
M '4 , Juli -August 12,10MI Burmah A IJ loko Juli -Auguft-Septem-
i(t 12.67Atoulmein loko Juni - Juli 19,9 , spätere Andicnungen 20,6 sh.
Auslands zu cker : Bei schwacher Tendenz entwickelte sich nur
. °'Nes Geschäft . Es notierten Tschechische Kristalle Fein ' nrn loko
'^ li ig Z August 16 .6 November-Dezember 16 , ? ava 25 , Jilni - Juli
^ Juli

'
-August Abladunq von Java 16 sh . — Sch mak ? : ^ cndcnz

Amerikanisches notierte 40% . raffiniertes 41X—42K . Harn-
Set Schmalz 43 Dollars je 100 Kilo netto . - (Bettetbe : $ «
purtt tma unverändertes Gepräge. Das Geschäft war stlll . ] g
' " flüchte - Bei unveränderten Preisen verkehrte der Markt m
^ iper Haltung — Futtermittel : Tendenz mtfr Geschäft

Preise unverändert . — O e l e un d F e tt e : Der Markt war
^ ig .

*

Wein
Pfälzer Weinversteigerung . Der Ungsteiner Winzerverein hielt

Ungstein eine Naturweinversteigerung mit Weinen aus dem Jahr -
1924 ab. Bei gutem Besuch und lebhaftem Gebot waren die

^ ise befriedigend und schwankten zwischen 810 und 1510 Mk . U . a.
hielten pro 1000 Liter Roterde Rieslina 1110 Mk .. Spielberg
Abling 1130 Mk . . Spielberg 1200 Mk . . Weilberg Riesling 1220
^ rk, Spiclberg 1300 Mk . und Herrenberg Riesling 1510 Mark.

Metalle .
» London 26. Juni . (Eigener Drcchtbericht .) Mctallanfanqskurse :
?Uvser per Kasse

*
59% , per

'
3 Monate 60% , Zinn per Kasse 251 . per

ijBtonate 253 , Blei nahe Sicht 33 '/s . entfernte Sicht 33 '/- Z »nZ
Sicht 34% , entfernte Sicht 33 '/ - .

London 26. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Metallschluhnotie-
Kupfer per Kasse 59% . per 3 Monate 00% . Zinn per Kasse

per 3 Monate 253, Blei nahe Sicht 33 '/ , entfernte S ' cht
^ ^ 16 . Zink nahe Sicht 34Mi , entfernte Sicht 33 7/16 .

ßrahtmeldunuen .
Mannheim . 26 . Juni .

to Der AuRchtsrat der Oberrheinischen Versicherungsgesellschaft in
,

°"nbeim hat beschlossen, der demnächst st-ttsindenden GV. die Ver-
.
°"^na einer Dividende von 5 Prozent auf das mit 50 Prozent e,n-
Mhlte Aktienkapital ( 7 .50 Morl pro Aktie ) in Vorschlag zu fingen ,
^ ichzeitig teilt die Gesellschaft mit das? ihr unter dem 18 . Mai
*r

t :cs Jahres vom Reichsaufsiäitsamt in Berlin die Erlaubnis zur
Anaihnle eines Betriebes der Feueroersicherung ebenso der zu ihr
Ureniden Nebenarten sowie der Feuer - und Einbruchdie^ tahlver -

erteikt wurde.
> Sit der oEV . der Kammgarn Spinnere , Kaisersll -uiern am 25.
z,
"" ' wurde die Verteilung einer Dividende von je 7 Prozent aus

Abzugs - und Stammaktien für das Jahr 1924 in Vorschlag gebracht
® beschlossen >

. ... In der heutigen GV . der Venz und Cie . Rheinische Automobil -
Motoren -Fabrik A . -E . in Mannheim , deren Vorsitz Gey . Kom -

^ . Venrat Dr . Brosien führte , waren 20 Aktionäre mit einem
^ ^MmLcrpital von 18 257 340 RM . und einem Porzuzsaktienkapital
3|,

'1 2 880 000 RM . vertreten Die Regularien wurden einstimmig
|b Weiften , Vorstand un-d Aussichtsrat Entlastung erteilt . Der
i^ Sowinn steht mit 248 930 RM . zu Buch . Die aus dem Auffichts-
^ innren nnederaewälut .

Dr . Josef Brecht scheidet auf eigenen Wunsch aus . Vom Vorstand,
seitens des Aufsichtsrats und der GV. wurde ihm Entlastung erteilt .
Geheimrat Brosien schilderte in anerkennenden Worten die Per -
sönlichkeit Dr . Brechts und seine ungewöhnlich große Bedeutung für
das Werk. Um die reichen Kräfte dieses Mannes dem Betriebe zu
sichern, wurde er einstimmig auf Vorschlag des Aufsichtsratsvorsitzen-
den in den Aufsichtsrat gewählt , ausier ihm Bankdireltor Wilhelm
Kleemänn ( Dresdener Bank) , Dr . A . Rosin (Geschäftsinhaber der
Darmstädter und Nationalbank ) und Rechtsanwalt A . Krebs - Ehar -
lottenburg . Auf Anfrage eines Aktionärs , die gegenwärtige Ge -
schästsgobahriung des Unternehmens betreffend, gab Geh . Rat
Brosien eine Erklärung dahingehend ab , dasi die allgemeine Wirt -
^chaftsde -pression , die auch das Unternehmen TycimtuiUe , noch nicht
behoben sei . Im Gegensatz zum Auslandsabsatz habe sich der In -
landsabsatz gehoben . Der Geschäftsgang wird im Gesamturteil als
befriedigend bezeichnet .

Stuttgart , 26. Juni .
Unter dem Vorsitz von Generalkonsul Dr . Wanner fand die erste

0. E .V . der Süddeutsche Rundfunk A.G. in Stuttgart statt . Aus dem
von Direktor Dr . Bofinger erstatteten Geschäftsbericht ist zu entneh-
inen, dah die am 3. März 1924 gegründete Gesellschaft sich gut ent-
wickelt hat . Der Betrieb wurde vereinfacht, nachdem Ende 1924 die
Ausnahmeräume , die vorher in Feuerbach waren , in das Hans des
Deutschtums in Stuttgart verlegt wurden . Die Ausgaben für das
critc Gcfchäftsiahr betrugen 133 691 Jl , die Einnahmen 105 831, so-
datz ein Verlust von 19 765 R .M . entsteht. Dieser Verlust konnte in
den ersten 5 Monaten 1925 wieder eingeholt werden, sodaß bei nor-
malem Geschäftsgang im Jahre 1925 ein befriedigender Abschlug
erzielt werden dürfte . Die vorgesehene Kapitalerhöhung wurde zu-
riickgestellt, da noch Verhandlungen mit der Reichsrundfunkgesell-
schaft bezüglich einer Beteiligung an der Siidd. Rundfunkgefellschaft
schweben . Der bisherige Aufsichtsrat wutde wiedergewählt .

Die E .V . der Dr . Theinhardts Nährmittelgesellschaft A .G in
Stuttgart -Cannstatt genehmigte die Regularien und beschloß aus
dem Reingewinn von 2479 R .M . einen Betrag von 1333 R .M . der
Rücklage ' zuzuführen und den Rest auf neue Rechnung vorzutragen .
Der Umsatz im laufenden Jahr habe sich in allen Abteilungen ge-
steigert, sodatz für 1925 ein besseres Resultat zu erwarten sei.

Die 0. E .V . der Belser A .G. Verlagsbuchhandlung und Buch -
druckerei in Stuttgart genehmigte den dividendenlosen Abschluß für
1924. Der Reingewinn von 49 547 R .M . wird vorgetragen , um die
Mittel der Gesellschaft zu erhalten . Die früher beschlossene Kapital -
erhöhung um 340 000 R .M . wurde aufgehoben, in den Aufsichtsrat
Direktor Schmitt-Berlin gewählt .

Der au ? 15 . Juli einberufenen E .V . der Tabbox A.G. Fabrik
feiner Metallwaren in Stuttgart -Zuffenhausen wurde die Verdop-
pelung des Aktienkapitals auf 120 000 R .M . oder Auflösung der Ge -
sellschaft vorgeschlagen .

In der E .V . der Maschinenfabrik Schreiber A .E . in Ludwigs -
bürg wurde die Bilanz genehmigt, die ein Verlust von 22 961 R .M .
aufweist. Die G V . beschloh eine Erhöhung des Grundkapitals um

000 R .M . , gestückelt in 200 Vorzugsaktien zu 100 R .M . , unter
Ausschluß des Vezugsrechts der Aktionäre.

München, 26. Juni .
Die Bayerische Lloyd Schiffahrtgesellschaft A . -G. in Regensburg

nahm ein langfristiges Darlehen von 2 Akillionen Schweizer Franken
aus , das für Jnvestitionszwecke verwendet wird . Der Reingewinn be-
trägt bekanntlich nach 500 450 Reichsmark Abschreibungen 10 399 RM .
und wird vorgetragen - Im neuen Geschäftsjahre sei mit einer Stei -
gerung des Verkehrs zu rechnen .

Die Liquidations -Eröffnungsbilanz der Ostgetreide A . - G . in
München weist 108 454 RM . Kreditoren aus , denen 113 499 RM . De -
bitoren gegenüberstehen. Der Reingewinn beträgt 5045 RM .

De GV. der Motoren - und Getriebebau A .- G . in München ge-
nehmigte die mit einem Verlust von 25 460 RM . abschließende Bilanz
per 1924, ferner Liquidatiion . der Gesellschaft , da die Weitorarbeit
durch den Znsammenbruch eiiies Teils der Motorradindustrie und
die Schwierigkeiten der Beschaffung von Betriebskapital unmöglich
geworden sei . Dem Bericht zufolge war die Gesellschaft in der
ersten Hälfte des Jahres Ziisriiedenstellend beschäftigt . Die Ausjen -,
stände haben als verloren zu gellen.

Nürnberg , 26. Juni .
Die heutige GV. der Bing -Werke A.»G. in Nürnberg erledigtedie Regularien und beschloß, den Gewinn des Jahres 1924 mit

797 912 RM . auf neue Rechnung vorzutragen . Unter Genehmigungeiner nachträglichen Ergänzung der Tagesordnung durch die
°
GV.wurde Herr Bankdirektor F . R . Percher von der Darmstädter und

Nationalbank , Filiale Nürnberg , in den AR . zugewählt . Dieser
Posten war bei dem Ausscheiden des jetzigen ReichsbankpräsidentenDr . Schacht unbeje^ t geblieben. Alle Beschlüsse wurden einstimmiggefaßt. Der Vorsitzende teilte mit . daß die Stammfirma , wie die
Tochtergesellschaften ansreichend mit Aufträgen für die nächste 3dt
versehen seien

Frankfurt , 26. Juni .
Die heutige GV. der Frankfurter Hof A. -E . in Frankfurt a . M.genehmigte die Regularien und beschloß eine Dividende von 8 Pro -

zent zu verteilen . Die aus dem AR . ausscheidenden Mitgliederwurden wiedergewählt .
Köln , 26. Juni .

Aus dem Reingewinn der Rhenania , Verein chemischer FabrikenA . - G . in Köln in Höhe von 78 000 RM . sollen 2433 RM . für Divi -
dende auf Vorzugsaktien verteilt und der Rest auf neue Rechnung
vorgetragen werden. Die Gesellschaft steht unter den bekannten Ein -
flüssen des Jahres 1924. Gegen dessen Ende trat eine Belebungdes Geschäftes ein , die auch im neuen Jahre anhielt , doch lassen sichbestimmte Voraussagen über das Ergebnis des laufenden wahres
nicht mach«» .

Hamburg , 26. Juni .
Die GV. der Dcutsch -Amerilanijchen Petroleumgesellschast ia

Hamburg genehmigte den Abschluß für 1924 und beschloß, aus dem
Reingewinn von 586 737 RM die Verteilung einer Dividende von
30 RM . auf jede Aktie . Nach dem Geschäftsbericht nahm die Ent »
Wickelung des Geschäfts unen befriedigenden Verlauf . Der Umsatz
erfuhr in allen Artikeln eine Zunahme gegen das Vorjahr .

Berlin , 26. Juni .
Wie die „Frankfurter Zeitung " meldete, werden die Versuch «

^ ranksurter Finanzkreise, das im Besitz der Firma Michael u . Er>.Berlin befindlichen Majoritätspaket der Aktien der Deutschen Der»
einsbank A .G . in Franksurt am . Main zu erwerben , jetzt erneuert .Es sei ein Konsortium in Bildung begriffen, das beabsichtige ein
Angebot auf Uebernahme dieser Aktien zu machen . Man müsse nun»
mehr abwarten , ob die Firma Michael u . Co . für den ihr gebotenenPreis das Aktienpaket abzugeben bereit fei - Sollte dies der Fall
sein , so werde das Konsortium über die weitere Zukunft der Bank
beschließen . ( Wie ich dazu von der Firma Michael ersah« , ist siewohl bereit in Verhandlungen einzutreten , doch wird sie die For »
derung aus das Majoritätspaket so hoch stellen , daß wohl kaum mit
dem Zustandekommen eines Abschlusses gerechnet werden kann) .

In der heutigen E . -V der Deutschen Erdöl A .-G. in Berlin
waren 204 000 Stimmen Inhaberaktien und 200 000 Stimmen Na»
mensaktien vertreten . Der Vorsitzende des A . -R . Dr . Solnissen führte
eingangs aus , es sei für die Verwaltung ein schwerer Entschluß ge»
wesen , für das Geschäftsjahr 1924 keine Dividende zu verteilen . Die
Verwaltung glaube aber damit den Interessen der Verwaltung am
besten zn dienen. Von Seiten verschiedener Aktionäre wurde gegendie Vorschläge der Verwaltung energisch opponiert . Diese Opposition
ging aus von Bankier Klebsattel , Mitinhaber des Bankhauses Friq
Schüler in Düsseldorf, einem Aktionär Akeyer , Rechtsanwalt Dr .^ berloskamp und Bankier Gottwald vom Bankhaus Schliep u . E ».Tie Opposition steht auf dem Standpunkt , daß sehr wohl eine wenn
auch kleine Dividende gezahlt werden könne , und sie schlug schließlich
vor . aus den vorhandenen Vorratsaktien 10 Prozent in Gestalt von
Aktien an die Zlktionäre zu verteilen . Schließlich wurden die Opvo»
sitionsanträge , die Versammlung zu vertagen , um der Verwaltung Ge»
legenheit zu geben , eine neue Bilanz unter Berücksichtigung der
Wünsche der Opposition aufzumachen und die Ausschüttung eine Divi»
dende in Form von Gratisaktien , zur Abstimmung gestellt . Die Opvo»
sition beantragte geheime Abstimmung. Pieser Antrag wurde gegen
2146 Stimmen abgelehnt . In ähnlichem Verhältnis erfolgte dann
die Ablehnung der Oppositionsanträge und Annahm« der Verwi'.l»
tungsanträge . Aktionär Meyer erbob mit Rücksicht auf die Mangel»
hafte Auskunft der Verwaltung Widerspruch zu Protokoll . Die übri »
gen Opponenten prgtestierten zwar ebenfalls gegen die mangelhafte
Auskunft schlössen sich jedoch dem offiziellen Protest des Aktionärs
Meyer nicht an . Neu in den A . -R . wurde Direktor Bohner von der
Discontogesellfchaft gewählt .

Die heutige H .-V . der Chemischen Fabrik Grünau , Landshofs u.
Meyer A .G., in Berlin - Grünau genehmigte den Jahresabschluß fürdas Geschäftsjahr 1924 und beschloß von dem Reingewinn in Höhe van
326166 Reichsmark 5 Prozent den Reservefonds zuzuweisen und den
Re |t von 22 008 Reichsmark auf neue Rechnung vorzutragen . Neu in
den Aufsichtsrat wurden gewählt : Herr Oberingenieur Dr . Hans
Meyer , lieber die Aussichten im laufenden Geschäftsjahre teilt die
Verwaltung mit , daß eine Besserung zu verzeichnen sei und daß mit
einem erträglichen Ergebnis gerechnet werden könne .Die heutige ordentliche «ieneralversammlung der Z. Riedel S!. -G.in Berlin genehmigte den Abschluß für das Geschäftsjahr 1924 und
beschloß den Reingewinn in Höhe von 280989 RM . auf neue Rech-
Nllng vorzutragen . Eine Dividende wird nicht verteilt . Vorstand' und Aufsichtsrat wurde einstimmig Entlastung erteilt . Ueber die
Geschäftslage wurde vom Vorsitzenden mitgeteilt , daß diese sich recht
zufriedenstellend im neuen Jahre entwickelt habe. Der Umsatz im In - -
und Auslande sei gestiegen und übertreffe die Friedensjahre . Es
liegen auch reichliche Aufträge vom Auslande vor . Die Rattlibener
Fabrik habe sich günstig entwickelt und ihren Umsatz gegenüber 1924
verdoppeln können . E . de Haen A .-E . Seelze bei Hannover hat be-
sriedigende Fortschritte gemacht , doch befindet sich das Werk noch im
Stadium der Modernisierung . Ebenfalls günstig haben sich die Beh-
ring Werke A .- G . Marburg 0 . d . Lahn entwickelt , sodaß man für das
neue Geschäftsjahr 1925 ein erträgliches Ergebnis erhofft.

Wie wir erfahren , plan , die Kattowitzer A .- G . für Bergbau und
Hüttenbetriebe die Stillegung der Gruben : Florentino , Neu -Przemsaund <sarlscgen . Die dort beschäftigten Arbeiter würden durchweg
zur Entlassung kommen , ebenso zahlreiche Beamte der Zentralver »
waltung der Kattowitzer A .-E . , wobei die Markscheiderei ebenfalls
betroffen wird . Unter den zur Entlassung kommenden Beamten lie «
finden sich solche , die bereits 20 Jahre und mehr bei der Kattowitzer
A . -E . beschäftigt sind .

Di heutige E .V . der Allgemeinen Deutschen Eisenbahn A . -G.in Berlin genehmigte den Jahresabschluß 1924 . Au? dem Rein -
gewinn von 198 038 N .M . werden der geglichen Rücklage 9901!
N M . überwiesen und der Rest von 188136 R .M . vorgetragen . AnStell » der aus dem A .R . ausscheidenden Herren Michael un> Dr .
Bcisr l

'Michaelkoinern) wurden neugewkihlt Dir . Mursler (Dres-
dener Bank) und Dir . Schneider (Darmstädter und National ) . Ans
den Entschädigungen für die ungarischen Eisenbahnen sei nach Mit -
teilung der Verwaltung wenig zu erwarten . Unter üblichem Vor -
vehalt sei für das laufende Jahr auf eine angemessene Verzinsung
zu rechnen .

Die heutige KV. der Internationalen Film A . - G . in Berlin
genehmigte den Abschluß für 1924. Aus dem Reingewinn von 923»
RM . werden 6900 RM . als Tantieme verwendet und 3230 RM .der Rücklage überwiesen. 18 000 RM . werden der gesetzlichen Rück-
läge überwiesen Das 30fache Stimmrecht der Vorzugsaktien wird
auf ein 12faches Stimmrecht herabgesetzt . Die Goldsubstanz der Ge -
sellschaft se > nicht nur erhalten , sondern das eingezahlte Goldkapital
annähernd vervierfacht worden. Die Geschäftslage sei im allgemeine»
nicht ungünstig . Ueber die bevorstehende Transaktion mit der Ufawird noch berichtet werden.

Ab 1 . Juli werden am Berliner Notenmarkt türkische Pfunde
gehandelt und notiert . Bisher wurde im Berliner offiziellen Ver-
kehr nur der Kurs Auszahlung Konstantinopel festgestellt .

Offenhattuna der Äisarrenselchäfte
am Lewarenadter tag de « .

Sonntag , b #» 28 . Juni 1925 (8e ' b >
dürfen die Ztaarrenaeichöfie der

? arl » rnke in btr .Seit von N Uhr vor.
•»erbe« bt8 6 UÖ1 " ochmitiaas 0ffen aelial en

Karlsruhe , den 26 . Inn ! 192-V
Badisches Bezirksamt

Polizeidirettta, » B . O 3 - 91
^ Meinde Loffenau, OA . Neuenbürg

llailel-
Slammgoh-

Betkwl
M, " Gemeinde bringt n„S ibreu Waldungen

I bis v sinn Verlauf :
§ m. : 129 X., 109 II . , 173 III .. 65

fcäiH. . IV ., 97 V . und 12 VI. klaffe .
Sm . : 126 I ., 147 11 . 11. 43 III . Klaffe.

Bedingungen find denfenigen des Wiirlt .
m.°.°,ttitzcrvcrbaiid § angepatzt.

NgungSlofe fchriflli» e Angebote auf die
l!)41 » e» Lose , in Pr »',eilten der FoiftpreiSlifte
, «»ausgedriictt. sind vis fvSteftens
s?in> den 6. Juli 1925, vorm. 11 Ulir .V - ScSiimicifiCiinmt verschlossen einsnreichen. >4 !->8 . ,Fabrikat Motorenfabrik De.uv . wie neu .
»»w ^ isiluiig der Angebote. >vcl « cr die Bietenden » ans Werna gebraucht in adelloiem Zustande .
^M ?"ei! können , erfolgt su dieser Zeit . weae» Anschaffung eine » größeren lofort »u ver -

Auskunft » » b LoSvericichniffe erteilt tansen bei 2782a

-• ■* iVV'!»'/' i' r>■Wmtm &

Großer Serien-Verkauf ! !
vom 29 . Juni bis 8 . Juli eine Kaufgelegenlteif ,

die Sie nicht verpassen dürfen !
Serie I ein guter Sonotagsanzug in vielen Farben zum Aussuchen oder ein Man¬

chesteranzug mit BreecheshoseD , sowie ein Original Mercedes - Gummimantel , eine
lange - oder Sporthose , ein Zephir - oder Flanell -Sporthemd mit Kragen , alles zu¬
sammen Mark 54 . 50 .

Serie II ; ein Anzug , eine Windjacke , eine Hose , eine Sommerjoppe Mk 39 .50
zusammen .

Während meiner Serientage kommen Ia blaue Arbeits -Anzüge zum Verkauf , jeder
Anzug Mark 6 . SO . l25ü3

Kreuzsir . IG . Telefon 4569 .
j

RohölMowr
""iccgcf üiu .

25 . Juni 1925.
Gemktnderat. .

2793a E . Brender , Bürstenhölzerfabrik ,Odermii«itert« l. Baden. Tel. Staufen Nr . 80.

Entlaufe »
in Mllvlbnra Rottweller .
aus den Namen .Prinz "
hörend , dünne belle Kette
nm den Sals . männlich
Uiot Ankauf wird fle,
warnt Angabe » erbeten

KienSler.
Darlandcrftratze 1 .

Albfieidelmia. B12717

bestes Lauliber ikabrika ! liefert in Originalktsten
ab diesigem Vager »u billigstem Kektvreis
Bübische LliuslossbelchasflZNg lS. m . b . k

Karlsruhe . Kailerstr. 26. 12263

Bühler Frühobjimarbt.
Der bekannte und beliebte »̂ rübobstmarkt tn

Äiitil findet bis auf « eueres alltäglich statt :
fttütimatti ab 15. Juli öS . IS . von vormittag»

l/-S Uhr ab .
9tadtmittaaftmaclt ab SO. Juni b» . IS . non

nachmittag » 4 Uhr ab .
Der Markt findet ftatt auk der Hauvtstrahe

und aui dem Maritvlabe . Bei dielen Miirkien
>st den Händlern !» e denkbar be » e Kausgeleg ?»-
deit geboten l!s wird obne Äweikel auch ein
aenliaeuder Absav »n verzeichnen ' ein . Käufer
und Berkäuker weiden denen » aus ihre Äiechniing
kommen . 278la

viir ««rm « itterau »t.
0r. (Arüninger.

I»
Allbekannie Firma der Vtaterial .

und Sarbwar «nbran «t,e mit grobe »
Lagerräumen Ubernimmt

Fabriklager
und Versand

roll , auf eigene Rechnung fiir bei Jndu -
ftrie n. Handwerk benötigte u . nachwels '
bar aut eingeführte Artikel für Reui -
linaen , liibinaen . Rottenbnrs , evil
auch gröfteren Bezirk . Reifender vor'
banden Angibole unter 8- J . 2081 an
die Invaliden » « «, » «nn - Szved ..
Stuttgart . « 22l«J
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Badisches

Z^ sndeethemek
SamStag . 27 . Juni 1925.
iVitfolfle mehrsacher Er¬
krankungen >latt . Rbcin -

gold "
Z « halben ^ ,-r ' kN ;

Undine
Romantische .Zauberover
in 4 Auen nacb FouauKs
Erzäidluna frei bearbeitet .

Xert uui i 'iutti ton
Albert Loruing

Musikalisch - Leitung :
Willi Zchwevoe .

Szene lesest von
Hans Builard
Personen :

Bertalda Henckel
Hugo Nentwia
Nübleborn W :Uiiuch
Tobias Mever
Uudine St :chert
Martve Mof ^l -T ^ mlchik
Pater Seilmann

Dr . Wiicherpkennia
Veit Peters
HanS Hancke
Kanzler Schw . tt
Tänze : Finsiiidiert von

Wini Laine .
9»nf <tit (i 7 ithr .
Ende 10 Nkr .

Dverrsitz I . 3 .50 M .

von ^ ISO an
Katalog umsonst .
Teilzahlung .

Franko - Lieferung

H . Maurer
Kaiserstr . 176

c e Hirschstr .

Holel -Resfaurani

Wiener Hof
FasanenstraBe 6 nächst d ^r Hochschule

Telephon 849
Straßpnbahriha tes .eile : Waldhornstraße .

.1 i

Heute Samstag 12471

Tanz = Abend
■ Anläßlich das großen l «9er Tastet

SönntsK ab 4 (Jhr

Fest -Konzert
sowie Sonntatf und Montaif von

8 >Jhr ab

Kabarett -Abend
mit außergewöhnlichem Programm

unter anderem

Dorle und LIsele
Die Jueend im Tanz.

Jenny Mallen
Wiener VonraesKtinst .erin .

Adi Walz
Der Karlsruhe Dialekt Humorist .

Lolli van Wilke
Spitzen - und GrotesK Tänze .

Fred de Slolze
Das dingende und lanzende Orittinal .

Einziges K«bareit am Platze mit o lenem
« iti - Ausschank . >t - S <hrempp - txnorl .
Na uireine . suigentlegte Wtine sowie

reichhaltige bürger . iche Küche ,
Der Besitzer :

Ad . Ritter
Trtlb . : Hotel Piäb .er Hof . Baden Baden .

r
„Zum Rheingold

" ^
Wilh . Eberhard — Waldhornstf . 22 .

Gut bürgerliches 5477

Speise = Restaurant
Anerkannt vorzügliche Weine

Export Biere der Brauerei

^
SCHREMPP - PRINTZ

j

Union - Theater
iniliiiii'iiniii l»»iiiiiMiiiiii »i»i,>̂ »" ,7r«T«777T7rr777i»7rT777777i7T7r«77I7i«777r!iii«iiiiii«««rTTTTITTITTI

Ltt — 29 . Juni 1925

Die KUnigs -Grenadiere
Ein Bild von deutschem Glanz und deutscher Not

1913 - 1923. 12517

VerstStkles Orchester ! -

„ Goldenes Lamm
" Mühlburg

Telefon 5424. Hardtstraße 32.

Neurenoviert !
Wiedereröffnung Samstag abend 6 Uhr

mit

KONZERT
ff . Mo • r.ger oier . tute

"Weine , gute bürgerliche Küche , Spezial -
Atiss mk cer V inzergenossenschaft Insel Reichenau . 12524

Besitzer : H . Rührig .

Aus Teilzahlung
f.eaen bequeme wöchentliche Ratenzahlung erhält
edermann 10971

Anzüge und Kostüme .
I . Hartmann , Schneidermeister . Waldftr . 73 ,

Sinterhaus III .

Schnelllastwagen
bis 1 "» Tonnen oder Lieiorkraitwaaen mit
ea 10 Ztr Tragfraft niiet weife für 4 - B
ÄZochen zur Arbeit im namen Lande ae ' ncht
Angeb . » . Nr . P15lt !5 an die . « ad Preste .

Nashmotor
die beste Zugmaichine ittr Lastwagen ,
kann leicht in leden Lastwagen etnge -
baut u . ausgewechielt werden , überall
altin,end bewährt .

Nashmutoren stets am Laser
und loiort lieferbar .

Ebendaielvst ist preiswert,u v « rk .
s To . Benz -Lastwagen ,
neuwertia . elektrtfchLicht . 2? 6la

Autovertried Kaenzlsr . Müllheim
«vaden ». Teleion 5<j.

Preiselbeeren la
mit 50«, Raffinade dick eingesotten . Bledieimer B . f. N.
25 Pfund II . — M - Nachnahme . Uarantie Ihr erst¬

klassige Ware . 2734a

Carl Hoffmann , Hof (Bayern)

Stiller Teilhaber
mit 40(10— 5000 M gegen
flu« Sicherheit fleiuebt .
Angebote erbeten unter
Nr Ol 5141 an die Ba -
discbe Presse .

Sldi suche ileinere u .
gröfiere Posten

Prioaigetd
geg . Goldbnpothekeu bei
aulem ,Z >ns 12509
^ ua . Schmitt , iBanffntnm .«

(Yeichän Karlsruhe -
Hirschstr . 43 . Tel . 2117 .

— aear . 1879 . —

tinierrichJ

Spanische
Konversation

geflieht . ?lnfl . u . 9(15151
an die Badische Presse .

m
Übernimmt B12707

tM ) Schnarrenbttiitr
SSeiBienftt . 18.

Telefon 4184 .

HSäii

lTprlnrpn 1 « e*®*«« '
u Eimen mit ^ nbau .
Abzuocb - n acflfn Belobn .
Banmeistci -ltrake Nr . 41 .
Sauer . » 12750

Briefumschläge
liefert rasch unP billig

Drudierel „ Balsdcbe Presse ,

Jugend hat Zutritt

Die junge Stadt
mimi

hieße
^

besser . Die Stadt der Jun -
gens

" . Von einer Schar Knaben ,
die sich ihren eigenen Staat ge¬
gründet haben und nach Jungen¬
art ihr Hokuspokus treiben , ihre
kleinen Schmerzen und großen
Freuden dort erleben . Ein ameri¬
kanischer Film , in dem der sehr
begabte kleine Ben Alexander
neben vielen anderen netten Kit
dem männlichen und weiblichen
Geschlechts spielt - — Er läuft im

Waüd-
straße

ab heute bis mit Donnerstag
jeden Nachmittag von 3V. Uhr bis

11 Uhr abends

Ebenso :

Blick *
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ii fciiyji »

In einigen Strichen Amerikas lebt
noch als letzter Zeuge abenteuer¬
licher Zeiten das wilde Pferd
Mustang genannt Eines der
schönsfen dieser wilden Tiere , ein
edler schwarzer Hengst . ist der
Hauptdarsteller unseres Films
. Black , der König der Hengste " .

1229»

RES !

i ♦♦♦♦♦♦♦♦ i ♦♦♦♦♦♦ * ♦ * ♦♦♦

Iahringer Hos !
ft af anenplafe . 13513 *

♦ Reine Weine : ff. S <tirempv - vrint >. Ute » ! »
» Dienstaa u ffreitaa 2 <tj l a dj 11 a n ; ♦
» « amütags und Sonn ' aqs frtich ab »
♦ getochte <Schw « ins - «int >chle und RIvple . «
5 Jnh Äarl Bommert » 1
H früher Landsturm XlV . 4 . II . Komp . ♦

| »» » «.» » » « |

« arlernhf .
Anläkiich des (Sienadie >eites sind
am Sonntag , » c » 2 ->. Annt , die
i^ riieur - Geschäfte von

7 bis iv Uhr geöffnet .
12494 Der ? ! orfta » d

10 verschiedene Ansichtskarten
in Lichtdruck nach Originalaufnahmen vom

venkmat des Leibgrenadier-Rgts .
Zu f' od ? » bei ?t » l . & C >« . Ve ' finaftr 70

Achtung ! Achtung !

Auto HerrensaHrer !
Sie bekommen wöchentlich Ihren Wagen

« ereinigt und nachgesehen im Abonnement zu
staunend billigem Preis , prompte Bedienung,
von langjährigem Fachmann. Wagen werden
auf Wunsch aogeholt unc> zugeführt .

Tankstelle . Auto- und Woiorrad .
Instondsehungs -Werkstätte

Emil Äehter jr .
!» i275g Karl-Wilhelmstrahe 27—29.

II Alhlrnig ! MWm !
l Fahrradbereifung biltiaer !
Iß Wul st decken von Wk. 2.75 an
| | Lustjchläuche von Mk . 1 .20 an
| = vcrlangtll Sit noch heultPrtiglille gratis n . fr .

E. S Meyer , Frankfurt a M . I.
h jahrrad - n .05nntm »rtiftnt >crtrirb , Schlirßf . 206

zu besonders
günsiiqen

Bedingungen
die Ihnen den Kau!

möglich machen .

- Lang
KatserotraUe Iii ?
Salamanderschuhhaus ,

TllckUigeS
Zimmermädchen

t>. fdion gedient bat . auch
im Naben bewand . iii .
incht Stelle in nur gut .
.Winfe . wenn ntöal aus l
Juli . Aug . um . V15I1I
au die Badiiche Presse .

Jüng . Mädchen , vom
Land , da ? schon in Slel -
lung war . sucht Stellung
als Kindermädchen und
auch als Mitftilie im
Haushalt , mögl . bal¬
digen Eintritt . Zu er«
fragen nnt . Nr . W15172
in der Badischen Preise .

ifSB lB
Männlich |

Gesucht:
In der grabbischen In -
dusirie gut eiugesübrte

Vertreter
für Baden . Württemberg
und Baveru zum Ver¬
trieb iprovistoilsw . oder
ÄUeinverlaus aus eig .
Rechug . i eines glänzend
vewäbiien . kervorrag .
dilssmiltelS sür Buch - .
Qssset - und Gteiuvrucf .

Offerten mit Angabe
von Referenzen , unter
Chiffre $ . (f . 1854. be¬
fördert iHiidolt Masse ,

312210Zürich .

| WetbUch 1
Tüchtige , jüngere

Stenotypistin
per sofort gesucht .

Offerte » unter Nr .
12523 au die Badische
Presse .

Für Karlsrube und
Umgeb . wird f . d . Ver -
trieb u . miiudl . Auz .-
Werb . ein . vorn . auSge -
statt . Wochenzeiiichrist
tüchtig , ii . gewissenhafter

Vertreter
gesucht. Herren , evtl . auch
abgebaute Beamte , die
iich durch Ia . Referenzen
» ■S Sic 6aWetin »en
Ä 'vr 'ÄS ", :

| SoöiiiQhcr innen
übt wird , muß lieber I VWHWIHWI. IIJIIHH
ltellung erfolgen . Offer - . n « l «ten an den Verlag HanS Yans Mssrnbacher , « .m .d.ki
Apel , Mamiftcim , Sie - Tacke - u . Tecten - i^abrif
fanienufer 2 . A22061 Karlsrube - Rbeinbafen

Inspektor!
ftür Baden und Pfalz ' uchen wir tüchtiven .

durchaus erfavreneu Jnfoektvr für Feuer und
Ätebenbranchen « chriitl Offerten mit .»icuanisien
und Re >eren »en an 12438

Bezirksdireklion der „ Eolvnia"»
Karlsrube . Sofi ' nitrasie 53

L? iuui >« sfati - christl . Teriil - und raoifferi «
Manni . such! gut eingei A2213

Bezirks-Verlreier
m Soiouue >> Beiurti v Pnv — Söouüfll . Position
(>. Muster » icherb erfordert . Angeo . u D. E. 1819
an Rudot ! Moffe . Dresden .

Ziichtige

Plag - Vertreter A
y &-

aeiucht für dei , Berlauf bestens einoefübrter
lechnncher Artikel «Leim . Treibriemen Le-
deröl : c,i . Ausführt . Offen uii ' er „A. 338 "
an Ann - Exo , lünger Si. Diedrich , Berlin SW 11

Leisti >N ' S !äbiae Riiaenwalder «ttnrftfadri »
und ftiänfefchtSchterei iuchi veftetii >' eiiihrten

tüchtigen Vertreter .
Offerte " un >er J . R . 7628

» . tun SW . 19.
an Rudolf Moffe

« 2211
Ein älterer

Kochbautechniker
«Architeftl und ein iü >acrer

Techniker
zum loforltgr n Eintritt oder , um l August aefttidl

Zeugnisse , lSebaliSanlvrüche uiw unt Nr . 2786«
an dte „ iHaöifche Presse " erbeten

Slenalnpi|([in]
perfekt , für Verkaufsabteilung von Me-
tallwarenfabrik an kleinem Platze gesucht .
Wirklich tüchtige Kraft findet entwicklungs-
fähige Möglichkeit zum Aufsteigen. An¬
gebote mit Lichtbild , Zeugnisabschriften ,
Lebenslauf und Gehaltsansprüchen unter
Nr. 2785a an die „ Bad . Presse" erbeten.

Zuverlässiges , ehrliches

Mädchen
das veriell koch' n tan » u .
etwas » ausarbeii über -
nimmt , bei böebst̂ m Lobn
in angeiiebiue Dauer »
iiclluua gesucht .Weil »
mädcbeu vorli . BI27K3
Seimboltzstr , 7 . 1 Trevve .

gegenVeranda . .. .
wertige Portern ^
geichiossen Bein ' „■

L>obenzollernstra '^ ,.,^I
III StOvt

hO qm mit 2 Schaufenstern und 2
nun « oenen 4 .>iiMinerwol,nuna »u w« r , S"

reIW
Angeboie unter Nr . 12o3I an die .. Vad .

2 gros !-

Fabrüllagerräume
>e ca . 000 qm , m . Aufzug
und cietir . Licht , sofort
zu vermieten . Off . unt .
S151 ('il au die Bad . Pr .

Laden
geg . Uebernabme d . Ware
zu verm . Zu « fr . u . Nr .
« >15149 in der Bad . Pr .

bell und trocken , mtt
Büro bat abzugeben .

Angebote unter Nr .
315099 an die Badische
greife .

« roge

mit Wohnküche . Bad
und ivnsligem Zube -
hör tn ieincr äu -
riihrung . au > l . Aug .
oe»tehbar . uegen sHau-
foueiHiiltbuR ju oer¬
mieten . Angev um .
•J( c IL 29 an die »Ba¬
uliche Presse erVelen

Ab

fiwti
?V« i

3t '̂ ' Wlutü
wj»tr
JJjtnen
«onof
Sg
Jf," e (
Wu®,
&"

Großes , schön »t, >
Zimmer ^ de

in ruhigem seinen o ^
siticflsftt , nur f. V dirien
zu vermieten , - -
ii . 615153 i . d
Zimmer , gut »

mit eleftr . 52tcf)t; cr«
,önnie an Herrn -J
JtrieaSftrofte 70 . i '^
Trevvcii .

I

°N

Limmer .
gut möbliert , mit Ä « '
Lt » t . an nur bciw °,

Gut möbl . t
m . eleklr . .

" fl;:!
Juli , u «erilürt .
fünfte 18, III . . I JL *

fine r ; . . möb !. A ««
forde , obne
n . Bettwäsche l 'J, «ti
-Hntirinncrflrniie
Müdl . Mansarde «̂ ^

VDorfflr I Tr .
Leeres Zimmer „ri

•
insarbeit rürHausarbeit für >»A ..

ngeb U
Badisck^ -̂ ol

flicht. Anaeb

|
die

ii «
1

" tu

Ht
■

'
1

in j ,

Zimmer |

Wohn - und
Schlafzimmer
et « ! , möbl . . mit allem
Komfort ( I—2 Betten ) ,
in igutem E>aus . Siid -
westftadt . an nur best. ,
ruh . Herrn oder Dame
fofort zu vermieten An
geböte unter Nr O15139
an die Badiich ? Preii .
Zwei gut möblierte

Wohn - und
Schlafzimmer

in Villa in Durlach . Herr -
liche, ruhige Lage , gm
Svüfze des TurmbergS (2
Min . j . eleklr . Haltest .i
sofort an bess . Herrn zu
vermieten Angebote u .
Nr . 12413 an die Ba -
dische Presse .

Eut möbl . Zimmer
auf 1. Juli zu bermiet . :
Zähringerstr . 92. 3 . St . .
a,u Ma rklpl aH . B12731

In ruhigem , geschloss.
Hnuse ist ein möbl . Zim -
mer mit elektr . Licht u .
ansm . Bedienung zu ver -
mieten . Zu erfragen u .
Nr . FlülSl an die Ba -
difche Presse .
Gut möbl . Zimmer in

fein . Haufe , elektr . Lickt .
iof zu verm . . evtl . auch
»orübergebd . Weftendstr
Nr . 18. IL 5812725
® ut

"
mö6l . Zimmer fof .

c>d . auf 1. Juli zu Venn ,
flörnerstr . 2 , I „ r . Ü3127S0

Möbl . Zimmer zu ver -
mieten . B12765
Kaiser Aller 53 , 1 Tr . , r .

« ii, mobl
mer nur an .
Dame in uermte '1; ,-,-s
erfragen unt . -q,a \
in der BflMfrflCJ L̂ V !
Gnt möbl . Mi 1

1. « tili , n verm V '
ftrnftp SO. ffT , _

Schlaffrene . f ".« ^
an fot . Arbeiter Ltf ]
mieten .
ffirfitt ftrnfte 1"

di, :
»nh

S iiele

Jil
!'°ll
HI

^ !uArbeiksraA -
Zirka 25- 30 Wj
rubige » ® ctt,fL rV^ t 4 1 ,flatiü auch
Stadtinnern W „ii
unter Nr . fttS " 5 y.
Badische Presse ,

Junges .
Ebevaar Jucht ,et 1
-" nauft oder fP a"

Zimmerwow^ j
möbliert oder . . .^
liert . gegen
Vergütung . m a«
unter Nr . 125f-
Badische Presse -

t
!oii
lllp„
°lle.
D»r
*»n
üit

oü22 an J 'Hl '

äfC ^ l |
- ^ fj h

j
aa Evevaar

möbl . Ziwx
aeae gute Ol5

'

H '»' t
%at

^ ürgebote unter , ji
an die . Bad ^W ^ lli « II

i xh
Herr flicht o«f

möbl.
S^ r ^ uf

'
70 4!UIUVI f.*/»Bndifitie PrcfÜ !

Mansarde sAiiÄ
auf 15. Juli
aarten - u . 4 [! . » .
Angebote u K
an die Batnf ®t ^

Suche auf 1. Juli iticht I
zuveriaisiae

Köchin
für Gaobans . 12525

Wilheimilrahe 22

„ Bayr Äos" .
Zuverlässiges

Schriftt . RebenbeschSs .
tigung gl . welch . Art
such. lung . Kaust . Au -
geböte unt . Nr . M15137
an die Badifche Presse .

Weiblich |
Aelt . Mädchen , welches

biirgerl . kochen u . alle
Hausarbeiten ielbst . ver -
richten kann , sucht Stelle
bis 1. Jnli für hier od .
auswärts . Zu erfragen
Lohfeldst . 40 . Reuter .

Abgegang . M «litiir -Ann ». iFeidw > m . vorzital ^
AbaangS -Zeugntsfen fncht in Karlsruh « u . Umgeb

Verlrauensjiellung
iLebenSft » lok. oder wäter in Handel u . Industrie
als © iu ., Laaerveriv .. Kalsier . Hausmeister . Aus -
ieber oder dergl . Kauiton Mk . 3900 evtl . auch
mehr kann tu bar gestellt werden Angebote unter
Nr D1517S an die „ Bav Prelle " .

Chauffeur

sucht Stellung auf Personenwagen ,
24 Jahre alt , groß , sicherer Fahrer , mit

Reparaturen vertraut Zuschriften unter
Nr . R15167 an die „ Bad . Presse" erb .

Gebild . Fräulein
mit Abiiurium und guten Kenntn in Maschinen -
schreiben und Stenographie . fu «l>t vassend Posten
Angebote uii ' er Wr KI5119 an die „ Bad Pr »ff >> .

Stelle gesucht
für n . a norm . Tochter , '<̂5 Jahre , als Stühe oder
Haustochter «arbeitet alies >geringe LoHnanivriiche
Bedingung : Familienan >chlusz in Arzt - Forst - oder
nur guiem Hauie . Angebote unter Nr . 11109 an
die . Badische Presse " erbeten .

Tüchtiges
Mädchen

welches gut kochen kann ,
zu 4 Personen , bei höch¬
stem Lohn auf 1 . Juli
gesucht . 5312599

Hossstrahe 8, Part .
Vorzusl . mitt . v . 2—5 U .

Mädchen
tn besseren Haushalt bei
guter Verpflegung und
zeitgemäkem L '

Ettlingen ,
Bulgcherfir . 51 . 2. Stock .

' ° "" °
279̂ °

Fleiniges , ehrl .
Mädchen

für Haushall und
schält per 1 . Juli ae .
Otto lyöhrwn , iiottbi
torei . Kaiserstrasie 39a .

Sauberes , braves
Mädchen

welkes gut nähen und
sonstige .Hau «arbeiien
nerfeben kann , für klei¬
nen Billenb .ru «b ' ii a " f
1. »der 15 Kuli nach
Baden BaKen gesucht Au -
gebot ? mit näheren An -
gaben unier Nr 2787a
an die Baft ' frt ." '" '•■' ffe .

ffiSSä Mädchen
für Hausarbeit I Juli
geiuchi W ^ idstr . 71 . Ii !

Vorstellen 2— 4 Uhr .
rtiirfi Sonniaa 1 '774

Junges Mädchen
an ? gutem f >aufe , Int
Alter von 17—20 Jabren
in EtufamilienbauSbalt
aekucht . Mädchen , die
über gute Jeuguisfe ver -
fügen , wollen sich unter
Nr . 12521 an die Ba -
dische Presse bewerben .

% eufscke3cBf$ung& • Eese8s
Ecke Markgratenstraue

Das Modekaufhaus mit KrerfitbeWiMiy

Th . Lucas & Co .
Ecke MarkgrafenstraPe
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